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Ein Wochenende, 5.300 Teilnehmende sowie über 
2.000 Helferinnen und Helfer in 50 Sportarten: Das 
waren die Sparkassen Landesjugendspiele 2019. In und 
um den Sportpark Ostra sowie im gesamten Dresdner 
Stadtgebiet wetteiferten Kinder und Jugendliche um die 
Sonnenmedaillen der Spiele und zeigten bei sommer-
lichen Temperaturen ihr Können. Einen Rückblick auf 
die Veranstaltung sowie die Ergebnisse der Wettkämpfe 
finden Sie in diesem Heft. Foto: Hendrik Pusch
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Editorial

Liebe Freunde des sächsischen Sports,

Sommerzeit im Freistaat – für die hie-
sigen Nachwuchstalente bedeutet 
das eine ganz besondere sportliche 
Herausforderung. Unsere Sparkassen 
Landesjugendspiele stellen alle zwei 
Jahre einen außergewöhnlichen Höhe-
punkt für tausende junge Sportlerinnen 
und Sportler, aber auch eine logistische 
Herausforderung für alle Beteiligten dar. Die Unterstützung und 
vor allem das außergewöhnliche Engagement von Eltern, Trai-
nerinnen und Trainern, Vereinen und Verbänden sowie Ausrich-
tern, Sportstättenbetreibern und Kampf- und Schiedsrichtern sind 
von unschätzbarem Wert und ermöglichen den Kindern und Ju-
gendlichen einen tollen Wettkampf, das Erleben von wertvollen 
Emotionen und langanhaltende Erinnerungen. In der Rückschau 
können wir wieder mit Stolz und insbesondere einem Dank an alle 
Beteiligten sagen, dass es eine großartige Veranstaltung in Dres-
den war.

Der Sport und Wettkämpfe, beides steht naturgemäß sehr häu-
fig für Spannung - diese ist auch angesagt, wenn wir an die im 
Herbst stattfindende Landtagswahl denken. Damit wir als Sport 
zukunftsfähig bleiben und dem in der Satzung formulierten An-
spruch „Der LSB ist parteipolitisch neutral“ gerecht werden, muss 
sich der Sport in Sachsen - aktuell mehr denn je - neben strukturel-
len und sozial integrativen Aufgaben auch mit gesellschaftlichen 
Entwicklungen und Wertevorstellungen auseinandersetzen. Der 
LSB hat im Vorfeld der Wahl an die aktuell im Landtag sitzenden 
Parteien Wahlprüfsteine gesendet. Es ist für uns – den organisier-
ten und vereinsgebundenen Sport in Sachsen – sehr wichtig zu 
wissen, welche Unterstützung wir als größte Bürgerorganisation 
des Freistaats durch die jeweiligen Parteien erfahren. Die Heraus-
forderungen, die dem Sport ins Haus stehen, sind mannigfaltig 
– Digitalisierung, Sportstättenknappheit und -verfall, Ehrenamts-
rückgang, Integration und Inklusion, Kampf- und Schiedsrichter-
mangel stehen nur beispielhaft für diese Hürden. Insofern ist es 
hilfreich, dass sich fast alle Parteien zum Umgang mit dem säch-
sischen Sport, dessen Werten und auch zu Lösungen für manche 
Probleme positioniert haben.

Wie sehr häufig im Sport ist auch der Ausgang der Landtagswahl 
absolut offen - doch nur wer mitspielt, kann auch über den Aus-
gang bestimmen. 

Christian Dahms
Generalsekretär des Landessportbundes Sachsen
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Bereits zum neunten Mal veranstaltet die Stiftung „Leben mit 
Krebs“ zusammen mit dem Sächsischen Elbe-Regattaverein (SERV), 
dem Universitätsklinikum Dresden und der Dresden International 
University die Benefizregatta in der Landeshauptstadt. Zahlreiche 
Viererteams aus Unternehmen, Einrichtungen, Kliniken und pri-
vaten Unterstützern werden am 14. September auf der Elbe am 
Blauen Wunder rudern, um Menschen mit der Diagnose Krebs zu 
helfen. Darüber hinaus ist jedes Engagement zur Unterstützung der 
Initiative in Form von Sponsoring oder Spende willkommen und 
trägt dazu bei, dass sich die Lebensqualität von Betroffenen nach-
weislich verbessert. Mit den Erlösen aus der 100. Jubiläumsregatta 
2018 werden zurzeit sechs verschiedene Bewegungs-, Ernährungs- 
und Kunsttherapieprojekte für Krebspatienten in Dresden finan-
ziert. Davon profitieren etwa 300 Patienten, darunter auch Kinder 
und Jugendliche. 

Die Rudervereine im SERV aus Dresden, Pirna und Meißen bereiten 
die Hobbyruderer mit bis zu vier Trainingseinheiten auf die Regat-
ta vor, stellen Boote, Steuerleute, Schiedsrichter sowie zahlreiche 

Helfer zur Verfügung – oft in unermüdlichem Einsatz, weit über das 
normale Maß hinaus.

Als Teilnehmer, Sponsor oder Besucher erwarten Sie am 14.09. 
spannende Ruderwettbewerbe sowie ein unterhaltsames, informa-
tives Rahmenprogramm für die ganze Familie an Land, unter ande-
rem mit einer Tombola, bei der es attraktive Preise für Kinder und 
Erwachsene zu gewinnen gibt. Kommen Sie vorbei!	 o

Rudern gegen Krebs 

Benefizregatta am 14. September in Dresden

Rudern gegen Krebs 2019: 14. September | Regattastrecke: Elbe am 
Blauen Wunder | Sportzentrum Blasewitz | www.rudern-gegen-krebs.de

Um das Engagement in den über 4.400 sächsischen Sportvereinen 
zu würdigen, gibt es in diesem Jahr wieder den „So geht sächsisch.“-
Sportvereinswettbewerb. Den offiziellen Startschuss gaben Mini-
sterpräsident Michael Kretschmer und der Präsident des Landes-

sportbundes, Ulrich Franzen, im Juni in Dresden. Ob Leichtathletik, 
Klettern, Fußball, Sportgymnastik, Sitzvolleyball, Kegeln oder Biath-
lon – Sportgruppen aus allen Bereichen können sich beteiligen. Eine 
Jury wählt 100 Vereine aus, die mit jeweils 2.000 Euro für aktuelle 
Projekte oder Aufgaben der täglichen Vereinsarbeit ausgezeichnet 
werden.

Interessierte Sportvereine aus Sachsen finden unter www.sport-
fuer-sachsen.de alle notwendigen Informationen sowie ein PDF-
Bewerbungsformular. Das ausgefüllte Formular ist per Mail (ver-
einswettbewerb@sport-fuer-sachsen.de) oder postalisch an den 
LSB Sachsen (Goyastraße 2d, 04105 Leipzig) zu schicken. Der Bewer-
bungszeitraum läuft bis zum 30. September 2019, danach werden 
100 Vereine durch eine unabhängige Jury ausgewählt und voraus-
sichtlich bis Jahresende durch „So geht sächsisch.“ benachrichtigt. 
Die Gewinner erhalten vom Veranstalter des Wettbewerbes, dem 
Freistaat Sachsen, jeweils 2.000 Euro für ihre Vereinsarbeit und zu-
sätzlich 500 Euro für die Umsetzung einer aufmerksamkeitsstarken 
Logointegration von „So geht sächsisch.“ an der Spielstätte, am Ver-
einsfahrzeug oder auf den Trikots der Sportler. 	 o

„So geht sächsisch.“ und Landessportbund Sachsen 
starten erneut Vereinswettbewerb
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Der Sächsische Turn-Verband (STV) und seine Partner, die Sportwis-
senschaftliche Fakultät der Universität Leipzig und der Landessport-
bund Sachsen, begrüßen alle Sport- und Bewegungsfreudigen zur 
vierten Auflage des Sächsischen Turn-, Gesundheits- und Sportkon-
gresses am 21. und 22. September 2019 in Leipzig!

Das Motto „praxisnah – vielseitig – innovativ“ ist auch diesmal Pro-
gramm. Mit zahlreichen Workshop-Angeboten geben die Kongress-
Organisatoren den Trainern und Übungsleitern der Sportvereine, 
aber auch den Spezialisten aus dem pädagogischen Bereich und aus 
der Sport- und Gesundheitsbranche kreative Impulse für ihre Arbeit 
und liefern praxistaugliches Wissen am Puls der Zeit.

Die Anmeldung zum Kongress und die Buchung der Workshops kann 
online (via Login DTB-GymNet) oder schriftlich mit Anmeldeformu-
lar erfolgen. Meldeschluss ist der 31. August 2019.

Alle wichtigen Informationen sind im Kongress-Programmheft 
zusammengefasst (Workshops, Referenten, Anmeldung und or-
ganisatorische Hinweise), das auf der STV-Website sowohl zum 
Download als auch zum Online-Blättern zur Verfügung steht. Die 
Broschüre kann beim STV außerdem kostenfrei als Print-Ausgabe 
bestellt werden.
21.-22. September 2019, jeweils von 8.00-17.35 Uhr  Sporthallen der 
Sportwissenschaftlichen Fakultät der Universität Leipzig | https://
www.stv-turnen.de/TGS-Kongress-2019/	 o

Einladung zum Sächsischen Turn-, 
Gesundheits- und Sportkongress 2019

Entdecken Sie die zahlreichen Gruppenpauschalen 
im SalzburgerLand und bestellen Sie kostenlos 
den Gruppenreisekatalog unter 
info@salzburgerland.com

Weitere Informationen finden Sie unter 
gruppen.salzburgerland.com

SalzburgerLand Tourismus GmbH
Wiener Bundesstraße 23 | 5300 Hallwang bei Salzburg 
T +43 662 6688 0 | F +43 662 6688 66
info@salzburgerland.com | www.salzburgerland.com

  GRUPPENAUSFLUG?
SALZBURGERLAND!

© Salzburg AG
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Der Landessportbund Sachsen stellt anlässlich der bevorste-
henden Landtagswahl im Freistaat CDU, SPD, Linke, Grüne und 
AfD auf den Prüfstand. Wie wollen sich die Parteien für den 
Sport in Sachsen einsetzen? Hier finden Sie einen Auszug der 
LSB-Wahlprüfsteine sowie die Positionen der Landtagspar-
teien. Lediglich die AfD-Fraktion reagierte nicht auf den Fra-
genkatalog. 
„Welche konkreten Maßnahmen schlagen Sie zur Förderung des Eh-
renamtes in Sachsen vor? Welche Initiativen regen Sie an, um mehr 
Sport und Bewegung in den Alltag von Kindern und Jugendlichen zu 
bringen? Wie beurteilen Sie die Bedeutung der Sportvereine für die 
Sicherung und Entwicklung des Sozialraums in Städten, Kommunen 
und im ländlichen Raum?“ Diese und weitere Fragen finden sich in 
den Wahlprüfsteinen des Landessportbundes Sachsen, welche an 
alle aktuell im sächsischen Landtag vertretenen Parteien verschickt 
wurden. Mit Ablauf einer vierwöchigen Bearbeitungsfrist haben – 
mit Ausnahme der AfD - vier der fünf befragten Parteien ihre Posi-
tionen abgegeben. 

Nachfolgend präsentieren wir einige besonders interessante Streit-
fragen: Das gesamte Dokument mit allen Wahlprüfsteinen gibt es 
zum Nachlesen auf unserer Webseite unter www.sport-fuer-sach-
sen.de.

Sachsen wählt!
Prüfsteine zur Landtagswahl

Welche konkreten Maßnahmen schlagen Sie zur För-
derung des Ehrenamtes in Sachsen vor?

CDU: Die sächsische Union hat bereits in den 
letzten Jahren umfangreiche Maßnahmen zur 
Förderung des Ehrenamtes angeschoben und 
durch die Staatsregierung umgesetzt. Neben 

der Ehrenamtskarte wird das Ehrenamt im Programm „Wir für Sach-
sen“ finanziell unterstützt, wurden Ehrenamtlich tätige auch durch 
die Auszeichnung des Landtagspräsidenten besonders geehrt und 
das Portal „ehrenamt.sachsen.de“ bietet Informationen zu ehren-
amtlichen Engagement, Rahmenbedingungen und Fördermöglich-
keiten. Wir wollen diesen Weg in der kommenden Legislaturperiode 
fortsetzen und das Ehrenamt weiter stärken.

Die Linke: Viele Sächsinnen und Sachsen en-
gagieren sich freiwillig in Vereinen, bei der Un-
terstützung geflüchteter Menschen und an-
derswo. Dieses unverzichtbare Engagement 
ist wichtig für ein gutes Miteinander und gibt 

„Der Landessportbund als größte Bürgerorganisation 
des Freistaats legt Wert darauf, im Rahmen der an-
stehenden Landtagswahlen für den Sport in Sachsen 
einzutreten. Wir formulieren diese Fragen, weil wir uns 
konkrete Antworten erhoffen, an denen sich die Par-
teien später auch messen lassen müssen. Die Politik soll 
wissen, wo die Interessen des organisierten Sports in 
Sachsen liegen – und Wähler sollen beim Blick auf die 
Wahlprüfsteine ein klares Bild davon erhalten, wer sich 
für den Sport im Freistaat einsetzt und wer nicht“, er-
klärt LSB-Generalsekretär Christian Dahms.

Förderung des freiwilligen Engagements und des Ehrenamtes 
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Anstöße für die Weiterentwicklung unseres Gemeinwesens. Doch 
Ehrenamt ist nicht dazu da staatliches Handeln zu ersetzen. Hier 
gilt: Hauptamtlichkeit ist das Rückgrat für ehrenamtliches Enga-
gement. Das wollen wir durch ein Bündel an Maßnahmen fördern. 
Dazu zählen Weiterbildungsangebote, professionelle Begleitung 
und Aufwandsentschädigungen wie z.B. Fahrkarten. Wir werden 
flächendeckend Freiwilligenzentren dauerhaft finanzieren. Diese 
dienen dem Austausch, der Unterstützung und der Beratung Eh-
renamtlicher. zudem werden wir einen Vorschlag für eine „Ehren-
amtsrente“ erarbeiten. So wollen wir für je fünf Jahre ehrenamt-
liche Arbeit einen Rentenpunkt anrechnen lassen. Darüber hinaus 
setzten wir uns zur Förderung des Ehrenamtes für die Errichtung 
von Stadtteilfonds und ähnlicher unbürokratischer Fördermöglich-
keiten z.B. für Dorfgemeinschaften ein.

SPD: Die SPD Sachsen setzt das Programm 
„Wir für Sachsen“ fort und möchte die Ehren-
amtspauschalen an die Landkreise und Kreis-
freien Städte weiterhin zahlen sowie erhöhen. 

Für den Sport schlagen wir eine Erhöhung der Übungsleiterpauscha-
le vor, damit es zum Gleichklang der Ehrenamtsförderung kommt.
Wichtig ist uns, zu mehrjährigen Förderzusagen zu kommen. So wird 
der Aufwand bei den Antragstellern und auch den Verwaltungsbe-
hörden deutlich reduziert. Ein Sportfördergesetz kann diese verläss-
liche Perspektive eröffnen. Darüber hinaus möchten wir das Ehren-
amt bei der Qualifizierung unterstützen. Wir setzen uns deshalb für 
ein Bildungsfreistellungsgesetz ein.

Bündnis 90/Die Grünen: In vielen Sportverei-
nen und -verbänden tritt in den kommenden 
Jahren eine ganze Generation von Aktiven 

einen Schritt zurück. Um die bestehenden Strukturen zumindest 
mittelfristig zu erhalten, sind Anreize nötig. Wir GRÜNE wollen das 
Ehrenamt spürbar aufwerten. Deshalb setzen wir uns dafür ein, die 
Ehrenamtspauschale auf 1200 Euro pro Jahr zu erhöhen. Solange 
dies nicht bundeseinheitlich passiert, muss der Freistaat Sachsen 
die Differenz ausgleichen. In vielen Vereinen und Verbänden gibt es 
„positive Verrückte“, die „den Laden“ seit Jahren am Laufen halten. 
Wir wollen den „Joker im Ehrenamt“ stärken und ausbauen. Aktive 
Ehrenamtliche sollen z.B. eine Netzkarte für den gesamten Öffent-
lichen Verkehr im Freistaat und freien Eintritt für Sportveranstal-
tungen im Freistaat erhalten. 
Außerdem wollen wir die Fortbildung für Ehrenamtliche stärker 
durch den Freistaat fördern und unterstützen. Insgesamt braucht 
ehrenamtliches Engagement Anlaufstellen und eine gute Anerken-
nungskultur. Eine gute Sache ist auch die sächsische Ehrenamtskar-
te, wobei hier die Beantragung erleichtert und die Angebotsvielfalt 
erweitert werden sollte.

AfD: Die AfD hat nicht auf unsere Anfrage  
reagiert.

Ehrenamtliches Engagement in Sachsen braucht vor 
allem Zeit, die insbesondere in der Aus- und Weiterbil-
dung von Ehrenamtlichen steckt. Wie stehen Sie zum The-
ma Bildungsurlaub in Sachsen?

CDU: Die Frage des Bildungsurlaubs wird viel-
schichtig und kontrovers diskutiert. Dabei wer-
den Fragen der beruflichen Qualifizierung im 

Gleichklang mit ehrenamtlichem Engagement und der hierzu not-
wendigen Qualifizierung diskutiert. Wir sind nicht der Auffassung, 
dass es eines gesetzlichen Bildungsurlaubs bedarf. Arbeitgeber ste-
hen bereits heute in der Pflicht, ihren Arbeitnehmern den nötigen 
Freiraum zu geben, um sich zu qualifizieren und sich gesellschaftlich 
einzubringen. Daher lehnen wir eine gesetzliche Regelung ab und 
setzen mehr auf individuelle Regelungen und die Bereitschaft beider 
Parteien, sich für gesellschaftliche Fragen einzusetzen.

Die Linke: Das ist eine langjährige Forderung 
von uns und muss in der nächsten Legislatur 
endlich eingeführt werden!

SPD: Eines unserer zentralen Ziele ist und 
bleibt ein Bildungsfreistellungsgesetz, das 
sächsischen Arbeitnehmerinnen und Arbeit-

nehmern fünf Freistellungstage für Weiterbildung und Qualifizie-
rung einräumt. Wir wollen fünf Tage bezahlte Zeit im Jahr, um sich 
beruflich, politisch, sozial oder kulturell weiterzubilden. Wir wollen 
das Bildungsfreistellungsgesetz auch deshalb, weil ehrenamtlich 
Tätige sich so für ihre Aufgaben weiterbilden können, ohne dafür 
Urlaub zu nehmen. Das ist eine wirkliche Wertschätzung des Ehren-
amts durch die Politik wie durch die Arbeitgeber gleichermaßen.

Bündnis 90/Die Grünen: Wir GRÜNE haben im 
Landtag in der aktuellen Legislaturperiode den 
Entwurf für ein „Gesetz über den Anspruch auf 

Bildungsfreistellung im Freistaat Sachsen“ (Drs 6/10397) vorgelegt. 
Damit wollen wir allen Arbeitnehmer*innen das Recht einräumen, 
zehn Tage bezahlte Bildungsfreistellung im Laufe von zwei Kalender-
jahren in Anspruch zu nehmen. Kleine Unternehmen sollen einen 
Teil des fortzuzahlenden Arbeitsentgeltes vom Freistaat erstattet 
bekommen. Unser Entwurf für ein Bildungsfreistellungsgesetz würde 
bei Verabschiedung sowohl berufliche als auch politische, allgemeine 
und kulturelle Weiterbildung ermöglichen.
Im Sportbereich bedarf es gerade in der Kinder- und Jugendar-
beit sowie bei der Erarbeitung von Kinderschutzsystemen Fortbil-
dungen und Coachings. Um die professionelle Entwicklung aller 
Trainer*innen und Übungsleiter*innen sicherzustellen, setzen wir 
uns dafür ein, die Kosten dafür zu 50 Prozent durch den Freistaat 
Sachsen zu finanzieren.

AfD: Die AfD hat nicht auf unsere Anfrage reagiert.

?
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Nach eigener Aussage messen alle Parteien Sport 
und Bewegung für die Entwicklung von Kindern und 
Jugendlichen eine große Bedeutung bei. Halten Sie 
die aktuelle Entwicklung im sächsischen Schulsport, 
teilweise Reduktion der 3. Schulsportstunde und Aus-
weitung des GTA-Angebotes, für zielführend?

CDU: Die derzeitige Situation an sächsischen 
Schulen bei der personellen Absicherung des 
Unterrichtes zwingt zu Maßnahmen, welche 
wir zwar bedauern, sie jedoch im Interesse 

bestmöglicher Bildungsabschlüsse für notwendig erachten. Mit 
der Kompensation durch Sportangebote über GTA gemeinsam mit 
örtlichen Vereinen wollen wir sicherstellen, dass Schülerinnen und 
Schülern ausreichend Möglichkeiten für Sport und Bewegung gebo-
ten werden können. Die aktuell ergriffenen Maßnahmen zur Siche-
rung des pädagogischen Personals an sächsischen Schulen zeigen 
bereits positive Ergebnisse, die sich in den kommenden Jahren noch 
verstärken werden. Mit der Sicherstellung von gutem Unterricht 
werden wir alles daran setzen, dass derzeitige Einschnitte künftig 
wieder im Interesse des Sportangebotes für Schülerinnen und Schü-
ler beseitigt werden.

Die Linke: Nein! Das Gegenteil ist der Fall, wäh-
rend im Schulsport alle Kinder erreicht werden 
können, auch die, die vielleicht nicht so gerne 
Sport treiben, erreicht GTA eben nur die, die es 
wollen. Das ist ein Fehler und muss korrigiert 
werden.

SPD: Die Überarbeitung der Stundentafel war 
eine notwendige Maßnahme, um sächsische 

Schülerinnen und Schüler zu entlasten. Die SPD hat dafür Sorge 
getragen, dass die ursprünglichen Pläne aus dem Kultusministeri-
um nicht umgesetzt wurden, sondern erforderliche Reduzierungen 
über alle Fächergruppen hinweg erfolgen. Die anfangs in Rede ste-
hende Kürzung von 13 Sportstunden konnte so auf 7 reduziert wer-
den. Zugleich muss angemerkt werden, dass Gesundheits- und Be-
wegungsförderung nicht nur im Fach Sport realisiert werden sollen. 
Zudem wird mit den nunmehr vorliegenden Stundentafeln eine glei-
che bzw. ähnliche Stundenzahl auch zur Durchlässigkeit zwischen 
Oberschule und Gymnasium beitragen.
Den Ausbau der Ganztagsangebote unterstützen wir und sehen die 
Chance, die Zahl der teilgebundenen oder gebundenen Ganztags-
schulen zu erhöhen.

Bündnis 90/Die Grünen: Lange war die regu-
läre dritte Sportstunde in allen Schularten und 
Klassenstufen ein hart erkämpftes sächsisches 

Alleinstellungsmerkmal – und eine gute Sache. Diesen Vorteil auf-
zugeben ist und bleibt ein Fehler. Deshalb haben wir die Initiative 
des Sportlehrerverbandes und die Petition „Für eine bewegte Schul-
zukunft unserer Kinder und Jugendlichen“ begrüßt und unterstützt.
Die Erhöhung der Mittel für Ganztagsangebote wird die Kürzungen 
in der Stundentafel nicht kompensieren können. Sport im GTA-Be-
reich ist immer freiwillig und kann daher nur begrenzt den Sportun-
terricht ersetzen. Wenn die motorische Ausbildung an den Schulen 
vernachlässigt wird, hat das langfristige Folgen mit enormen ge-
samtgesellschaftlichen Kosten – da müssten auch bei Krankenkas-
sen, Versicherungen und der Wirtschaft sämtliche Alarmglocken 
schrillen!

AfD: Die AfD hat nicht auf unsere Anfrage  
reagiert.

Kinder-, Jugend und Schulsport

?
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AKTUELL
Sachsen wählt

Sachsen steht im Zuge der Leistungssportreform vor 
möglichen größeren Einschnitten. In welchem Umfang 
und wofür halten Sie Mittelerhöhungen für notwendig, 
um den Leistungssportstandort Sachsen für zukünftige 
Aufgaben zu sichern?

CDU: Die sächsische Union bekennt sich klar 
und nachhaltig zur Sicherung der Förderung 
des sächsischen Leistungssportes auf hohem 

Niveau. Mit den Entscheidungen zum Doppelhaushalt 2019/2020, 
der vielfältigen Unterstützung nationaler und internationaler Wett-
bewerbe und der Förderung des Spitzensports haben wir klar be-
wiesen, wie wichtig uns gute Rahmenbedingungen für unsere Ath-
letinnen und Athleten sind. Wir werden auch in den kommenden 
Jahren unserer Verantwortung gerecht werden, entsprechend des 
Leistungsniveaus und der vorhandenen Bedarfe und Entwicklungen 
den Leistungssport in Sachsen in vollem Umfang zu unterstützen. 
Hierbei sehen wir die Kommunikation zwischen Landesregierung 
und Landessportbund als Maß der entsprechenden Förderung.

Die Linke: Die bedarfsgerechte Finanzierung 
des Olympiastützpunktes Sachsen und die 
Sicherstellung des Erhalts der bestehenden 
Standorte sind wichtige Voraussetzungen, um 

den Leistungssportstandort Sachsen attraktiv und erfolgreich zu 
erhalten und auszubauen. Z. B. die Schanzen in Klingenthal, Ober-
wiesenthal sowie die kleinen Übungsschanzen für den Nachwuchs 
gehören ebenso dazu, wie die Bobbahn Altenberg. Die Sportstätten 
für Landes- und Bundesstützpunkte in Sommer- und Wintersportar-
ten müssen den Anforderungen an Spitzensport genügen. 
Qualifizierte Trainer und Übungsleiter sorgen dafür, dass die Sport-
lerinnen und Sportler Höchstleistungen erbringen können. Da all 
dies nicht zum Nulltarif zu bekommen ist, müssen entsprechende 
Mittel zur Verfügung gestellt werden. Hier gilt es auch die kommu-
nale Ebene zu entlasten.

SPD: Die Förderung des Spitzensports ist uns 
wichtig, denn er hat eine große Strahlkraft 
auf die dahinterliegenden Breitensportstruk-
turen. Zur Förderung des Spitzensports ge-

hört auch die Stärkung des Olympiastützpunktes Sachsen mit sei-
nen sieben Standorten Altenberg, Chemnitz, Dresden, Klingenthal, 
Leipzig, Markkleeberg und Oberwiesenthal. Von 1,6 Millionen 
Euro auf 2,5 Millionen Euro konnten wir die finanzielle Ausstat-
tung in den letzten fünf Jahren steigern. Wir machen uns stark für 
den „Sächsischen Weg bei der Spitzensportreform“ und werden 
darauf achten, dass alle bisher geförderten Sportarten eine Zu-
kunft in Sachsen haben.

Damit Training, Wettbe-
werbe und Berufsleben unter 
einen Hut passen, schaffen 
wir duale Karrieremöglich-
keiten für Spitzensportle-
rinnen und Spitzensportler. 
Um den Zugang zum Studi-
um zu erleichtern, haben wir 
eine Spitzensport-Profilquo-
te eingeführt. Den bereits erfolgreichen Schulversuch zur gestreckten 
Fachoberschule für Nachwuchssportlerinnen und -sportler weiten wir 
auf andere Bildungsgänge aus. In der Landesverwaltung außerhalb des 
Polizeidienstes wollen wir eine weitere Sportfördergruppe einrichten.

Bündnis 90/Die Grünen: Zunächst fordern wir 
auf Bundesebene eine grundlegende Über-
arbeitung der bisherigen Pläne zur Leistungs-
sportreform und insbesondere eine öffentliche 

Diskussion über die gesamte Sportentwicklung und die Spitzensport-
situation in Deutschland. Wir GRÜNE haben im Bundestag umfang-
reiche Vorschläge vorgelegt (Bundestagsdrucksache 18/10981). Un-
ser Konzept für einen zukunftsfähigen Spitzensport im olympischen 
und paralympischen Bereich sieht insbesondere vor:
• Breitensportwirkung der Sportart besser berücksichtigen, z.B. Mit-
gliederzahl in Vereinen • mehr Mitbestimmung der Athlet*innen, 
z.B. bei Förderentscheidungen • Stärkung der Trainer*innen, ins-
besondere durch Entfristung von Verträgen • Flexibilisierung der 
Sportförderung für die Verbände • Einrichtung eines Transparenz-
portals für die staatliche Sportförderung • Ausbau der Dualen Kar-
riere für eine bessere Vereinbarkeit von Sport, Beruf und Studium; 
hier stehen auch die staatlichen Arbeitgeber in der Verantwortung!
• Gleichrangigkeit der Förderung von olympischem und paralym-
pischem Spitzensport • Verbesserung der Förderung für den nichto-
lympischen Spitzensport • Erarbeitung eines Sportentwicklungs-
plans 2030 durch Sport, Wissenschaft und Politik.
Für uns steht fest: Der faire und saubere Leistungssport muss auch 
künftig finanziell nachhaltig unterstützt und gefördert werden. Mit den 
Fachverbänden und dem Landessportbund wollen wir eine ehrliche 
und transparente Analyse der derzeitigen Verteilungsschlüssel ange-
hen. Dabei sollen neben Kadersportler*innen auch gerade die Vereine 
und Verbände profitieren, welche eine langfristige und solide Kinder- 
und Jugendarbeit sowie inklusive und integrative Angebote anbieten.

AfD: Die AfD hat nicht auf unsere Anfrage  
reagiert.

Weiterlesen? Alle Wahlprüfsteine sowie die Reaktionen der Parteien 
gibt es unter www.sport-fuer-sachsen.de.

Leistungssport

?

Fo
to

: p
ic

tu
re

 a
lli

an
ce

 /
 A

P 
Ph

ot
o



10 Sachsensport 
Juli | August 2019

AKTUELL
Interview

Heiße Wettkämpfe bei den 
Sparkassen Landesjugendspielen

Foto: Hendrik Pusch
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AKTUELL
Sparkassen Landesjugendspiele

Blauer Himmel – die Landesjugendspiele-Sonne lachte. Bei hoch-
sommerlichen Temperaturen starteten am letzten Juniwochenen-
de in Dresden über 5.300 Teilnehmer bei den Sparkassen Landes-
jugendspielen 2019 des Landessportbundes Sachsen. „Zeig Dein 
Sporttalent!“  war das Motto bei Sachsens größtem Kinder- und 
Jugendsportfest mit Wettkämpfen in 50 Sportarten. Über 4.000 
Medaillen mit dem Sonnenmotiv der Spiele fanden einen neuen 
Besitzer.

„Trotz der hohen Temperaturen am Wochenende können wir auf 
tolle Spiele zurückblicken“, resümierte LSB-Organisationsleiterin 
Claudia Kreibich am Sonntagnachmittag. „Die Landesfachverbände 
haben sich bestmöglich auf die Hitze vorbereitet und den Teilneh-
menden Getränke zur Verfügung gestellt sowie die Wettkampf-
zeiten angepasst. Durch Startzeiten früh am Morgen oder verkürzte 
Wettbewerbe in den heißen Nachmittagsstunden konnten wir die 
gesundheitliche Belastung für unsere Aktiven und alle Helfer auf ein 
Minimum beschränken.“

„Bei den diesjährigen 
Sparkassen Landesju-
gendspiele hat sich 
wieder die enorme 
Vielfalt und das 
hohe Niveau des 
sächsischen Nach-
wuchssports ge-
zeigt“, so Kreibich 
weiterhin. „Dank 
des großen Enga-
gements unserer 
Verbände, der ausricht-
enden Vereine und der 
zahlreichen ehrenamtlichen 
Helfer konnten wir attraktive Wett-
kämpfe erleben. Mit den verbindenden Elementen der offiziellen 
Eröffnung und der Abendparty am Samstag ergab sich ein rundum 

gelungenes Sportwochenende. Wir möchten uns bei un-
serem Titelsponsor, der Sparkassen-Finanzgruppe Sach-
sen, sowie der Stadt 
Dresden und 
allen Partnern 
recht herzlich 
für die Gast-
freundschaft und 
hervorragende 
Unterstützung be-
danken! Wir freuen uns, 
dass wir mit Kristin Gierisch außerdem eine 
sympathische sächsische Spitzensportlerin als 
Botschafterin für den Nachwuchs gewinnen 
konnten.“

Ob Rollkunstlauf, Schach, Fechten oder Tur-
nen – Gierisch besuchte am Samstag zahlreiche 
Wettkämpfe, erfüllte Fotowünsche und zeigte 
sich beeindruckt von den Nachwuchssportle-
rinnen und -sportlern. In der Leichtathletik 
half die Dreispringerin bei Siegerehrungen 
und verteilte zahlreiche Sonnenmedail-

len. „Ich habe selbst mal eine Medaille 
bei den Landesjugendspielen ge-
holt“, erinnerte sich Gierisch dabei. 
„Im Jahr 2005 habe ich Gold im 
Dreisprung gewonnen!“

Schaufenster für den 
Sportnachwuchs

Die 28-Jährige hatte bereits am Morgen bei 
der offiziellen Eröffnung im Sportpark Ostra die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer motiviert, ihre 
sportliche Laufbahn weiter zu verfolgen: „Ihr dürft 
hinfallen und verzweifeln, aber niemals aufgeben. 
Verliert nie euren Mut!“ 

 

Der Landessportbund wird mi� inanziert durch Steuermi	 el auf der 
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.

Heiße Wettkämpfe bei den 
Sparkassen Landesjugendspielen

Landes
 Jugend
Spiele

ZEIG DEIN SPORTTALENT!
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„Ihr, liebe Sportlerinnen und Sportler, eifert euren großen Vor-
bildern nach, habt viele Trainingsstunden absolviert und wollt nun 
allen zeigen, welche Leistungen in euch stecken“, wandte sich LSB-Vize-
präsidentin Angela Geyer bei der Eröffnungsfeier an die Teilnehmer. „Die 
Landesjugendspiele können den Weg zu einer erfolgreichen Sportkarriere 
ebnen – und wer weiß, vielleicht sind es in einigen Jahren die Medaillen bei 
Europa- oder Weltmeisterschaften oder sogar den Olympischen Spielen, 
um die ihr wetteifert. Also gebt euer Bestes und erlebt ein unvergessliches 
Wochenende!“
„Die Landesjugendspiele haben sich zu einem sportpolitischem Großereig-
nis entwickelt und sind ein Wettkampfhöhepunkt für den Sportnachwuchs 
im Freistaat“, betonte Max Winter, Abteilungsleiter Sport im Sächsischen 
Ministerium des Inneren. „Das Land Sachsen sichert gemeinsam mit dem 
LSB die Rahmenbedingungen für die Entwicklung von Talenten – die Lan-
desjugendspiele sind dabei ein tolles Schaufenster für den Sportnach-
wuchs in der Öffentlichkeit.“

Flamme der Spiele brennt

Wie beim olympischen Vorbild wurde dann die Flamme der Sparkassen 
Landesjugendspiele 2019 entzündet. Die Fackel trug Leichtathlet Max 

Löwe vom Dresdner SC 1898. Zwei Handballer, Lucas Hesse (12 Jah-
re/VfL Meißen) und Anton Voß (12 Jahre/VfL Meißen), hissten 

die Flagge der Spiele. Die 13-jährige Rollkunstläuferin Lilly Ta-
nea Dorenburg vom Postsportverein Dresden leistete den Eid 

der Sportler und versprach faire Wettkämpfe. Den Eid der 
Kampfrichter sprach Eckehard Thau vom Riesaer AC 1969 
für alle Kollegen bei den Spielen. Der 62-jährige ist seit 
1982 als Technikkampfrichter im Gewichtheben tätig.
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Nach der offi-
ziellen Eröffnung 

starteten die Teilnehmer 
der Sparkassen Landesjugendspiele 

im Sportpark Ostra, dem Dresdner Stadtgebiet 
und der Umgebung in ihre Wettkämpfe. Die größten Teilnehmerfelder gin-
gen in der Leichtathletik (400), im Schwimmen (400), Judo (340), Faustball 
(330) und Gerätturnen (300) an den Start. Aufgrund der hohen Tempera-
turen während des gesamten Wochenendes wurden die Wettkämpfe in 
einzelnen Sportarten verschoben, verkürzt oder abgesagt. Die jeweilige 
Entscheidung darüber oblag den zuständigen Landesfachverbänden.

Abendparty verbindet

Am Samstagabend feierten die LJS-Teilnehmenden schließlich 
in der EnergieVerbund Arena die bei den Spielen traditionelle 
Abendparty. Jung und Alt wurden von Moderator Marc Huster 
beim Sportquiz herausgefordert, bewunderten Gergely Sza-
jers BMX-Show, die Künste der Sportakrobaten des Dresd-
ner SC 1898 und tanzten mit der Jumpcrew Borstendorf. Am 
Sonntag wurden in zahlreichen Sportarten die Wettkämp-
fe fortgesetzt – die Spiele endeten am späten Nachmittag 
mit den Wettkämpfen im Schach, der Sportakrobatik und im 
Trampolinturnen.
Die nächsten Sparkassen Landesjugendspiele finden vom 24. 
bis 26. Januar 2020 in den Wintersportarten statt. Zentrales Ver-
anstaltungszentrum ist dann das vogtländische Klingenthal, einzelne 
Wettkämpfe werden auch in Oberwiesenthal, Chemnitz und Altenberg 
stattfinden. 	                                                    Annegret Müller  

Landes
 Jugend
Spiele

ZEIG DEIN SPORTTALENT!
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AKTUELL
Leistungssport

Der Fachbereich Leistungssport des Landessportbundes Sachsen 
(LSB) hat wie schon 2017 die Leistungssportverantwortlichen der 
sächsischen Schwerpunktsportarten zur turnusmäßigen Klau-
surtagung im Zweijahresrhythmus eingeladen, um neben den 
deutschlandweiten Entwicklungen der Leistungssportreform zu 
den sich in Sachsen ergebenden Ableitungen zu informieren und 
sich mit den Sportartenvertretern auszutauschen. 

Der Einladung nach Borsdorf folgten mit insgesamt 48 Teilnehmern 
alle Vertreter der A-B-Sportarten, Vertreter der Sportbetonten 
Schulen und die Leiter des Olympiastützpunktes (OSP) Sachsen. 
Heike Fischer-Jung, LSB-Vizepräsidentin Leistungssport, eröffnete 
die Klausurtagung und verwies auf aktuelle Leistungssportentwick-
lungen in Deutschland und Sachsen. Die Schwerpunkte der Tagung 
waren dementsprechend, neben allen Fragen rund um den Haus-
halt, die Talententwicklung in den Landesfachverbänden (LFV), der 
Stand zur Berufung der Bundesstützpunkte (BSP) in Sachsen sowie 
die Ableitungen des „sächsischen Weges“ in der Leistungssportför-
derung, die Sportbetonten Schulen betreffenden geänderten ge-
setzlichen Grundlagen, Verfahrensfragen und Termine ebenso wie 
Änderungen in der Internatsförderung. Darüber hinaus stand das 
durch Sportjugendmitarbeiter Hannes Günther vorgestellte Thema 

„Starke Kinder im Sport! Training mit Verantwortung“ im Fokus der 
diesjährigen Leistungssport-Klausurtagung.

Sächsische Bundesstützpunkte und der sächsische Weg

Mit 19 anerkannten BSP steht Sachsen im deutschlandweiten Ran-
king auf einem der vorderen Plätze. Die reformbedingte Reduzie-
rung von ehemals 24 auf nun 19 BSP, erklärt sich durch den Weg-
fall der Bundesstützpunkte Nachwuchs (Schwimmen Leipzig, Rodel 
Oberwiesenthal) und einer Umstrukturierung der beiden bisherigen 
Doppelstützpunkte (Rudern Dresden/Leipzig, Leichtathletik Chem-
nitz/Dresden/Leipzig). BSP-Doppelstandorte gibt es zukünftig in 
Sachsen in der Leichtathletik (Chemnitz/Leipzig), im Rodel/Bob/
Skeleton (Altenberg/Oberwiesenthal) und Ski-Nordisch (Oberwie-
senthal/Klingenthal).

Im Zuge der BSP-Anerkennung wurden sowohl das PotAS-Verfahren 
zur Bewertung der BSP, die Bund-Länderfinanzierung, die Besetzung 
der BSP-Leiterstellen in Sachsen und die vollzogene Fusion der bei-
den Olympiastützpunkte OSP Leipzig und OSP Chemnitz/Dresden 
zum OSP Sachsen vorgestellt und diskutiert. Da schon 2020 die er-
sten BSP wieder auf den Prüfstand stehen, gilt es nun gemeinsam, 
alle Kriterien für eine weitere Bestätigung zu erfüllen. 

Leistungssportverantwortliche 
tagen in Borsdorf

Leistungssport
Bundesstützpunkte in Sachsen

Leipzig

Chemnitz

Oberwiesenthal

Klingenthal

Altenberg

6

19 sächsische 
Bundesstützpunkte
Winter bis 2022, Sommer bis 2024 anerkannt
*Anerkennung bis 2020
**Doppelstandort

Stand 01.01.2019

4

6

1

2

Dresden

Fechten*
Judo*
Kanu-Rennsport
Kanu-Slalom
Leichtathletik**
Wasserspringen*
Ringen*

Ski-Nordisch** 

Ski-Nordisch
Bob/Rodel/Skeleton**

Biathlon*
Bob/Rodel/Skeleton

Eiskunstlauf*
Eisschnelllauf*
Gewichtheben
Kunstturnen 
Leichtathletik
Radrennsport

Rudern
Short-Track
Volleyball weibl.*
Wasserspringen

Leistungssport
Bundesstützpunkte in Sachsen

Der Landessportbund wird mi� inanziert durch Steuermi	 el auf der 
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.
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AKTUELL
Leistungssport

Sportarten und Standorte, die aufgrund der Leistungssportreform 
in die „zweite Reihe“ gerückt sind, sollen durch geeignete Förder-
maßnahmen aufgefangen werden, damit sie die Chance haben, sich 
wieder für den BSP-Status ihrer Spitzenfachverbände (SFV) ins Ge-
spräch zu bringen. Dafür entwickelte, in Deutschland zumeist ein-
malige konzeptionelle und technische Lösungen zur Förderung des 
Leistungssportes (z. B. Sachsenschwerpunkt, Regionaltrainerpro-
gramm, Projekt Talententwicklung, Standort-Konzepte, Internats-
förderung, Individualförderung, Trainingsstättenförderung u.a.) 
lassen sich unter der Metapher „der sächsische Weg“ zusammen-
fassen. Schwerpunkt dabei ist und bleibt, sächsische Nachwuchsta-
lente für das Team D zu entwickeln. 

Zusammenarbeit mit den sportbetonten Schulen – 
Änderungen in Sachsen

Dr. Rita Ehlert stellte aktuelle Änderungen in den gesetzlichen 
Regelungen, die die Sportbetonten Schulen betreffen, vor. So die 
Neufassung des Sächsischen Schulgesetzes ab 01.08.2018 sowie die 
neuen Schulordnungen, die ebenfalls ab 01.08.2018 in Kraft getre-
ten sind, worin sich für die Sportbetonten Schulen insbesondere zur 
Schulaufnahme und zur Schulzeitdehnung konkretere Festlegungen 
finden.
Ebenfalls umgesetzt wurden im Schuljahr 2018/2019 die neuen 
Standortkonzepte für Sportbetonte Schulen, die sowohl aktualisier-
te Orientierungen zu den Schülerzahlen als auch sportartspezifische 
Regelungen zur Schulzeitdehnung in der Sekundarstufe (Sek.) I und 
II beinhalten, die in Vorbereitung auf das Schuljahr 2019/2020 erst-
mals Berücksichtigung finden.
Insbesondere aus Sicht der Oberschulen gab es eine positive Ände-
rung in der Verwaltungsvorschrift zur Bedarfsberechnung und zum 
Ablauf des Schuljahres 2019/20 (VwV Bedarf und Schuljahresablauf 
2019/20 – 10.05.2019). Danach gibt es für Oberschulen mit Klassen 
mit vertiefter sportlicher Ausbildung (VSA) zusätzlich je Schüler in 
der VSA 0,5 Lehrerwochenstunden (vorher stand dies nur je Kader-
sportler zur Verfügung). Gymnasien mit VSA erhalten wie bisher zu-
sätzlich je Schüler in der VSA 1,0 Lehrerwochenstunde.
Ergänzend gab es in der Sächsischen Schülerunterbringungslei-
stungsverordnung ab 01.08.2018 eine Erhöhung des monatlichen 
Zuschusses von 165 auf 175 Euro. Für den Doppelhaushalt 2019/2020 
ist es mit Unterstützung der sächsischen Landtagsabgeordneten ge-
lungen, eine Erweiterung der „Internatskostenbezuschussung“ des 
LSB für „nichtsächsische“ Athletinnen und Athleten an den Sport-
betonten Schulen in gleicher Höhe zu organisieren. Bedingung ist, 
dass die Sportler in der Sek. I für einen sächsischen Verein starten 
und mind. Landeskaderstatus haben. In der Sek. I und II wird der 
Zuschuss fürs Internat auch ohne Startrecht für Sachsen gewährt. 
Voraussetzung dafür ist aber nach wie vor mindestens der NK2- bzw. 
DC-Kaderstatus.

„Starke Kinder im Sport! Training mit Verantwortung“

Die Sportjugend Sachsen setzt sich innerhalb des Landessport-
bundes federführend für den Kinderschutz im Sport ein. So hielt 
Hannes Günther einen Vortrag zu „Kinder- und Trainerschutz als 
Herausforderungen im Leistungssport“ in dem er deutlich machte, 
dass der LFV, der sich im Bereich Kinderschutz und Prävention se-

xualisierte Gewalt gut 
aufstellt, zugleich seine 
Trainerinnen und Trai-
ner sowie seine Ange-
stellten schützt. Mit 
der Implementierung 
von Schutzbausteinen 
werden Handlungsopti-
onen und Sicherheiten 
vermittelt, die direkte 
Auswirkungen auf den 
Trainingsbetrieb ha-
ben. „Wenn wir uns mit 
einem Ehrenkodex im 
Sport auseinanderset-
zen und Verhaltensre-
geln für den Verband 
aufstellen, dann profitie-
ren sowohl die Sportle-
rinnen und Sportler, als 
auch die Trainerinnen 
und Trainer. Alle Beteiligten können sich auf diese Regeln verlassen 
und wissen aber auch wann diese verletzt werden“ so Günther. Das 
Ziel ist es, dass alle weiterhin ihren Sport erfolgreich durchführen. 
Gerade weil das Thema Kinderschutz medial so präsent ist und die 
Prävention auch von Fördermittelgebern immer stärker in den Fo-
kus gerückt wird, braucht es innerhalb der Sportstrukturen die LFV, 
die das Thema offensiv angehen, damit es in der Praxis gelebt wird, 
aber gleichzeitig der Sport weiterhin im Mittelpunkt bleibt.
Es besteht das Angebot über die Sportjugend Sachsen Fortbil-
dungen zum Kinderschutz kostenfrei durchzuführen, um in den 
Sportstrukturen ein grundlegendes Wissen dazu zu vermitteln und 
um einen sensiblen Umgang zu fördern, ohne das alles bis ins kleins-
te Detail geregelt werden muss. Hannes Günther steht dabei allen 
LFV als Ansprechpartner (guenther@sport-fuer-sachsen.de, Telefon 
0341/21631-84) zu Verfügung.

Fazit
Alle Anwesenden bewerteten die Leistungssportklausur als gut ge-
lungen und informativ. Auch wenn, wie so oft, die Zeit für den per-
sönlichen Austausch etwas knapp bemessen war, konnten die Lei-
stungssportvertreter doch viele neue Informationen und Anregungen 
für die Arbeit in ihren LFV und Sportarten mitnehmen. Das Thema 
Kinderschutz spielte dabei eine große Rolle, da viele auch durch ihre 
SFV für diese Thematik bereits sensibilisiert wurden. Schon im Laufe 
der Veranstaltung wurden erste weiterführende Veranstaltungen in 
den Sportarten mit dem Projektmitarbeiter der Sportjugend verein-
bart. In der Summe wird das Leistungssport-Informationssystem des 
LSB (gerade Jahre: LSB-Klausur, Trainerkonferenz, Informationsaus-
tausch mit den Regionaltrainer-Kooperationspartnern; ungerade 
Jahre: Leistungssportklausur, Regionaltrainertreffen) als gut und 
ausreichend bewertet. Lediglich mehr Zeit für den Erfahrungsaus-
tausch der LFV untereinander sowie einen vertieften Kontakt zu den 
sportbetonten Schulen wird als Reserve gesehen.

Dr. Cathleen Saborowski-Baumgarten

 Heike Fischer-Jung, LSB-Vizepräsidentin Leistungssport
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AKTUELL
Sportförderung

Seit dem 13. Februar 2019 gilt die neue Richtlinie auch für die 
Sportstättenförderung. Sie bringt einige Erleichterung und weni-
ger Bürokratie im Verfahren für die Vereine mit sich. 

Unsere Erläuterung der neuen Richtlinie des Sächsischen Staatsmi-
nisteriums des Innern für die Sportförderung (Sportförderrichtlinie 
– Sport-FRL) vom 13. Februar 2019 richtet sich im Wesentlichen auf 
die investive Förderung, also auf die Unterstützung der Sportstät-
tenbaumaßnahmen für Sportvereine. Gefördert werden, wie be-
reits in unserer vergangenen Ausgabe erwähnt, Vorhaben zur Siche-
rung, Sanierung, Modernisierung sowie der Neu-, Aus- und Umbau 
von Sportstätten, darunter auch Maßnahmen zur Barrierefreiheit 
und Energieeffizienz von Sportstätten. Wir möchten in den näch-
sten Beiträgen im Sachsensport weitere Erläuterungen zur Richtli-
nie geben.  

Weitere wichtige Verbesserungen: Planungsgebühren

Eine weitere wichtige Änderung der neuen Richtlinie ist für die Ge-
samtfinanzierung erheblich, da durch die Anhebung der Anerken-
nung der Planungsgebühren von Architekten und Ingenieure auf 20 
Prozent der anfallenden Kosten der Kostengruppen 200 – 600 nach 
DIN 276, eine weitere Finanzierungslücke geschlossen worden ist. 
Die bisherige Regelung sah eine Anerkennung von 15 Prozent vor. 
Eine Höhe, die durch die Honorarentwicklung in der dafür maßgeb-
lichen „Honorarordnung für Architekten und Ingenieure“ (HOAI) in 
den vergangenen Jahren bei weitem aufgebraucht war. So bleiben 
Antragsteller nicht buchstäblich auf einem Kostenanteil, der für 
Maßnahmen notwendig sein kann, sitzen. Zur Verdeutlichung hier 
eine Übersicht der einzelnen Kostengruppen:

Wie oft darf ein Sportverein Anträge bei der Sächsischen Aufbau-
bank (SAB) einreichen? 
Diese Frage gehört zu einem speziellen Thema, der „Kumulierung“ 
in der Sportförderrichtlinie: Ein Verein darf nacheinander mehrere 
Anträge fristfrei im Jahr einreichen. Dabei sollen aber die Maßnah-
men vorher jeweils abgeschlosen sein. Die Einreichung von Neuan-
trägen kann erfolgen, solange der kumulierte Gesamtwertumfang 
aller Anträge den Wert von 200.000 Euro nicht übersteigt. Dabei 
ist aber auch die Bagatellgrenze von 2.600 Euro Zuwendung zu be-
rücksichtigen, ab der die Anträge überhaupt bearbeitet werden. 
Übersteigt beim „letzten“ eingereichten Antrag die Kumulierung 
der Gesamtwertumfänge die Schwellengrenze 200.000 Euro, wird 
dieser betreffende Antrag als sogenannter „großer“ Antrag be-
handelt werden. Damit werden zusätzliche Antragskriterien not-
wendig, auch wenn der Gesamtwertumfang des Antrages unter 
200.000 Euro beträgt. Unter anderem ändert sich dann bei diesem 
Antrag die Einreichefrist, die dann beim 30. September für das Fol-
gejahr liegen würde. Möchte der Verein dann weiterhin Zuwen-
dungen im „kleinen“ Förderprogramm beantragen, muss die Ku-
mulierung beachtet werden. Dann nämlich muss gegebenenfalls 
ein Antrags- und Bescheidstopp von zwei Jahren vom Datum des 
letzten Zuwendungsbescheides bis zum nächsten Bescheid einge-
legt werden. Erst dann beginnt die Kumulierung wieder von vorn, 
also bei null. 

Muss die betreffende Sportanlage im Eigentum des Antragstellers 
liegen?
In der Richtlinie heißt es dazu unter Punkt XII Zuwendungsvoraus-
setzungen, dass Sportvereine, die nicht Eigentümer des betref-
fenden Grundstückes sind, auf dem die zur Förderung beantragte 
Baumaßnahme umgesetzt werden soll, nur Zuwendungen erhalten 
können, wenn sie ein entsprechendes Nutzunsgrecht nachweisen, 
dessen Dauer mindestens der Dauer der Zweckbindung entspricht 
und das rechtlich ausreichend gesichert ist. Als Nutzungsrecht dient 
ein Nutzungsvertrag, Miet-/ Pacht- oder Erbbaurechtsvertrag, der 
nur in außerordentlichen Fällen kündbar sein darf und eine festge-
legte Laufzeit haben muss. Die einzelnen Zweckbindungsfristen sind 
in der neuen Richtlinie neu geregelt worden. Dafür muss ab diesem 
Jahr ein zehnjähriger Vertrag vorliegen. Abweichend davon gilt, für 
Maßnahmen über 500.000 Euro muss die Zweckbindungsfrist 15 
Jahre bestehen und für Maßnahmen über 1 Mio. Euro 20 Jahre. Die-
se Zeiträume gelten immer erst ab Fertigstellung der Maßnahme. 
Das sollte bei Abschluss des Vertrages beachtet werden.    

Für Rückfragen stehen wir jederzeit gern zur Verfügung: Stefan Bär, 
0341 216 31 66 und baer@sport-fuer-sachsen.de.

Neue Sportförderrichtlinie des 
sächsischen Innenministeriums 

Förderfähige Kostengruppe	 Bezeichnung 

Kostengruppe 210	 Herrichten
Kostengruppe 230	 Nichtöffentliche Erschließung
Kostengruppe 300 	 Bauwerk - Baukonstruktion
Kostengruppe 400	 Bauwerk – Technische Anlagen
Kostengruppe 500
  außer KGr 522 Straßen, 524 Stellplätze, soweit es 

  sich nicht um Behindertenparkplätze handelt	 Außenanlagen
Kostengruppe 610	 Ausstattung
Kostengruppe 700
  außer KGr 713 Projektsteuerung, 750 künstl. 

  Leistungen, 760 Finanzierungskosten 	 Baunebenkosten <= 20 % 
	 der Kostengruppen 200 - 600
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Im Sport bewegt sich ohne ehrenamtliches Engagement nichts. 
Wir haben mit dem sächsischen Finanzminister Dr. Matthias Haß 
über den Wert ehrenamtlicher Arbeit gesprochen – und wie man 
diese in Zukunft noch besser unterstützten könnte. 

Herr Staatsminister, viele Vereine klagen, kaum jemand sei noch zur län-
gerfristigen ehrenamtlichen Mitarbeit bereit. Teilen Sie diese Ansicht?
Mehr als ein Drittel aller Bürgerinnen und Bürger in Sachsen ist eh-
renamtlich aktiv – eine stolze Quote, wie ich finde. Allerdings müs-
sen wir akzeptieren, dass sie sich anders engagieren: zeitlich befri-
stet, stärker interessengeleitet und aufgabenbezogen. Ich hatte in 
den vergangenen Monaten Gelegenheit, viele ehrenamtlich Enga-
gierte in Sachsen kennenzulernen. Gerade im Bereich des Sports, 
wo mehr als 4.400 Vereine aktiv sind, gäbe es ohne ihr Engagement 
nicht so ein breites und vielfältiges Angebot. Das geht nur, weil viele 
Ehrenamtliche Woche für Woche, oft neben Beruf und Alltagspflich-
ten, mit Leidenschaft dabei sind.

Können Sie als Finanzminister bemessen, welche wirtschaftlichen 
Auswirkungen das Ehrenamt für Sachsen hat? 
Den Gegenwert von ehrenamtlichem Engagement kann man nicht 
genau beziffern. Ganz sicher aber ist, dass unsere Gesellschaft ohne 
diese Arbeit um ein vielfaches ärmer wäre. Wer sich im Sportverein, 
bei der Freiwilligen Feuerwehr oder anderen Vereinen engagiert, 
tut das nicht des Geldes wegen. Er tut es, weil es ihm wichtig ist 
und weil er damit einen bedeutenden Beitrag für das Funktionieren 
unserer Gesellschaft leistet. Dieser Zusammenhalt und das gemein-
same Ziel sind von unschätzbarem Wert.

Was tut die Landesregierung, um die Sportvereine und Kommunen 
zu entlasten und zu fördern?
In diesem und im nächsten Jahr investieren wir insgesamt 119 Milli-
onen Euro in den Sport. Das ist mehr als je zuvor und unterstreicht, 
wie sehr wir den Sport als größte Ehrenamtsbewegung im Freistaat 
schätzen. Wir beteiligen uns beispielsweise mit einem einheitlichen 
und erhöhten Fördersatz von 50 Prozent an Investitionen für Sport-
anlagen der Kommunen und Vereine. Und wir halten Wort beim Bü-
rokratieabbau. Der Wegfall der gemeindewirtschaftlichen Stellung-
nahme und die Anhebung der Fördergrenze von 125.000 Euro auf 
200.000 Euro für das vereinfachte Förderverfahren sind wichtige 
Maßnahmen, die für Entlastung in den Kommunen und Sportver-
einen sorgen. Zudem erreichen wir mit den Mitteln aus dem Pro-
gramm „WIR für Sachsen“, dass die ehrenamtlich Engagierten ihren 
Aufwand ein Stück weit kompensieren können. Bis 2020 stellen wir 
dafür 3 Millionen Euro zur Verfügung. 

Wie könnte man Ihrer Meinung nach ehrenamtliche Leistungen künf-
tig mehr anerkennen?
Wer ehrenamtlich tätig ist, sollte künftig höhere steuerfreie Einnah-
men erhalten können. So lassen sich mit einfachen Mitteln mehr 
Anreize schaffen. Auf der Finanzministerkonferenz im Mai haben 
wir beschlossen, die Übungsleiterpauschale von derzeit 2.400 Euro 
um 600 Euro auf 3.000 Euro anzuheben. Ebenso könnte man die Eh-
renamtspauschale von derzeit 720 Euro um 120 Euro auf 840 Euro 
anheben. Die Finanzminister der Länder haben den Bundesfinanz-
minister gebeten, schnell einen entsprechenden Gesetzesentwurf 
vorzulegen. Ich setze mich mit Nachdruck dafür ein, dass es hier 
noch in diesem Jahr weiter vorangeht.

Sie haben gerade das Beispiel Steuervergünstigungen genannt. Wäre 
es nicht auch wichtig, das Steuerrecht für Vereine zu vereinfachen? 
Der Staat soll die Vereine fördern und ihnen nicht Knüppel zwischen 
die Beine werfen. Dazu gehört für mich, alle Stufen der Vereinstä-
tigkeit zu vereinfachen, von der Gründung bis zum Steuerrecht. Es 
läuft aus meiner Sicht etwas grundlegend falsch, wenn es einer dau-
erhaften Beratung durch Rechtsanwälte und Steuerberater bedarf, 
um einen Verein gemeinnützig zu führen. Wir müssen das Steuer-
recht für Vereine grundlegend vereinfachen. Dazu werden wir uns 
im Rahmen der Finanzministerkonferenz der Länder austauschen 
und konkrete Vorschläge machen. 

Die Broschüre „Vereine und Steuern – Informationen 
über die Besteuerung gemeinnütziger Vereine“ des Säch-
sischen Staatsministeriums der Finanzen kann unter: 
www.publikationen.sachsen.de heruntergeladen werden.

„Ohne Engagement kein 
breites und vielfältiges Angebot“
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Ergebnisse Sparkassen 
Landesjugendspiele

Badminton

Mannschaft, U11: 1. RV Chemnitz (Adam Taha, Fabio Langer, Matti 
Höppner, Kira Gottschalk), 2. RV Dresden 1 (Christopher Ullrich, Elisa 
Lindemann, Leyi Xiao, Gustav Häßner), 3. RV Dresden 2 (Finn Schup-
pan, Sidonie Krüger, Joe-Anna Pretzsch, Joey Feller, Leonard Fuchs).
Jungeneinzel, U11: 1. Finn Schuppan (SG Gittersee), 2. Christopher 
Ullrich (Radebeuler BV), 3. Joey Feller (SG Gittersee) und Gustav Häß-
ner (TSV Dresden). U13: 1. Fabio Langer (BV Marienberg), 2. Hubertus 
Pretzsch (SG Gittersee), 3. Hardy Behnsch (SV Grün-Weiß Weißwas-
ser) und Matti Höppner (BV Marienberg). 
Mädcheneinzel, U11: 1. Elisa Lindemann (TSV Dresden), 2. Leyi Xiao 
(TSV Dresden), 3. Sandra Krüger (SG Robur Zittau) und Joe-Anna 
Pretzsch (SG Gittersee). U13: 1. Sophie Wagner (TSV Großschönau), 2. 
Livia Grahl (TSV Dresden), 3. Laurien Schneider (TSV Großschna und 
Jennifer Troung (Radebeuler BV).

Basketball 

Männlich, AK U12: 1. Bezirk Chemnitz, 2. Bezirk Leipzig, 3. Bezirk 
Dresden. Athletiktests: 1. Noah Spindler (Chemnitz), 2. Jonah Prötzig 
(Chemnitz), 3. Christopher Waren (Leipzig). 
Weiblich, AK U13: 1. Bezirk Chemnitz, 2. Bezirk Dresden Team I, 3. 
Bezirk Dresden Team II. Athletiktests: 1. Jette Kraus (Chemnitz, 2. 
Theresa Seifert (Dresden), 3. Julie Falke (Chemnitz).

Boxen

Männlich, AK 10-13, 25 kg: 1. Fynn Wegner (Bischofswerdaer SV). 31 
kg: 1. Diego Campo (MSV Bautzen), 2. Robin Meincke (SG Neuwelt). 
34 kg: 1. Shuaib Fedayee (Post SV Bautzen), 2. Jerome Klement (PSV 
Wurzen), 3. Chris Meier (KSSV Zwickau). 36 kg: 1. Sala Mogamed 
Begejev (Atlas Plauen), David Gänge (BC Drei-ländereck Zittau), 3. 
Wim List (TuS Oelsnitz/E.), 3. Tetje Stolze (BR Delitzsch). 38 kg: 1. Felix 
Berndt (SG Neuwelt), 2. Mark Seliverstov (KSSV Zwickau), 3. Giorgi 
Kikvilashvilli (BC Chemnitz). 39 kg: 1. Melik Babayev (DTG Dresden) 2. 
Miguel Campo (MSV Bautzen), 3. Rasul Baimurzaew (BC Dreilände-
reck Zittau). 40 kg: Joel Kentsch (BC Chemnitz), 2. Noreddin Hempel 
(MSV Bautzen). 43 kg: 1. James-Farin Riedel (Roßweiner SV), 2. Bul-
wye Rose (Bischofswerdaer SV), 3. Marcel Münich (BC Chemnitz). 46 
kg: 1. Kevin Poller (SV Schwarzenberg), 2. Kristian Gerlach (Boxteam 
Oelsnitz/V.). 48 kg: 1. Deni Eskiew (Boxteam Oelsnitz/V.), Felix Schieck 
(SG Neuwelt). 49 kg: 1. Ali Kheder Jamal (Final Fighters Zwickau), 2. 
Alexander Ackermann (SG Neuwelt), 3. Nicolas Wolf (BC Erzgebirge 
Breitenbrunn). 50 kg: 1. Luca Rößner (TuS Oelsnitz/E.), 2.Adrian Asani 
(BC Chemnitz), Hannes Selbmann (KSSV Zwickau). 51 kg: 1. Paul Gärt-
ner (MSV Bautzen), 2. Ronin Kheder Jamal (Final Fighters Zwickau). 52 
kg: 1. Kevin Wittig (BC Chemnitz), Eddy Adam (SV Fortschritt. 54 kg: 1. 
Sebastian Dörfert (KSSV Zwickau), 2. Timo Albinus (BR Delitzsch).  

59 kg: 1. Lennart Mahn (KSSV Zwickau), 2. Matty Scheibner (TuS Oels-
nitz(E.). 62 kg: 1. Mark Pröhl (TuS Oelsnitz/E.), 2. Daniel Porsche (KSSV 
Zwickau). 68 kg: 1. Alexander-Moritz Klemm (BT Döbeln). 82 kg: 1. 
Collin Petereit (Hohnstädter SV). 
Weiblich, AK 10-13, 28 kg: 1. Zoe Soppa (BR Delitzsch). 37 kg: 1. Mag-
dalena Niestroy (SG Neuwelt), 2. Lilly Wadewitz (Hohnstädter SV), 3. 
Helene Wetzel (Germania Mittweida). 42 kg: 1. Josie Neuschild (BR 
Delitzsch). 48 kg: 1. Marwa Fedayee (Post SV Bautzen), 2. Anina An-
ders (TuS Oelsnitz/E.). 50 kg: 1. Laura Schmidt (SG Neuwelt), 2. Cecile 
Golombek (BC Chemnitz). 78 kg: 1. Cora Geißler (Post SV Bautzen).

Faustball

Männliche Jugend U12: 1. SC DHFK Leipzig I, 2. SC DHFK Leipzig II, 3. 
Langebrücker BSV. männliche Jugend U14: 1. SG Waldkirchen I, 2. SV 
Kubschütz II, 3. SV Kubschütz I. männliche Jugend U16: 1. SG Waldkir-
chen I, 2. ESV Dresden, 3. SG Waldkirchen II. 
Weibliche Jugend U12: 1. SV Kubschütz, 2. FV 1906 Rochlitz. weib-
liche Jugend U14: 1. SV Kubschütz I, 2. BSC Motor Rochlitz II, 3. BSC 
Motor Rochlitz I. weibliche Jugend 16: 1. ESV Dresden II, 2. FSV 1911 
Hirschfelde, 3. FV Glauchau- Rothenbach I. weibliche Jugend 18: 1. SV 
Energie Görlitz II, 2. SV Energie Görlitz I, 3. MSV Buna Schkopau I. 
Pokalturniere 3-er Kleinfeldfaustball, Jugend U10: 1. FSV 1911 
Hirschfelde, 2. SV Walddorf, 3. SC DHFK Leipzig II. 

Fechten 

Männlich, Florett, U10-9: 1. Hannes Günther (FC Oelsnitz/E.), 2. Mal-
te Häßler (FC Schkeuditz), 3. Stanislavs Marceli Trillitzsch (TV Mark-
kleeberg), 3. Neo Maxim Lüdemann (TV Markkleeberg). U12-11: 1. 
Michael Bergert (FC Radebeul), 2. Dominique Hauke (FC Radebeul), 3. 
Fridolin von Sonntag (FC Leipzig) und Felix Röseler (FC Leipzig). Team: 
1. FC Radebeul, 2. FC Schkeuditz, 3. FC Leipzig 
Weiblich, Florett, U10-9: 1. Florentine Grund (FC Schkeuditz), 2. 
Rica Fritsche (KSV Weißwasser), 3. Lisa Gärtner (FC Oelsnitz/E.) und 
Hannah Simm (Dresdner FC). U12-11: 1. Luisa Gebauer (TV Markklee-
berg), 2. Anne Sändig (FC Schkeuditz), 3. Nora Olsen (TV Markklee-
berg) und Lotte Kuchenbecker (FC Schkeuditz). Team: 1. TV Markklee-
berg, 2. FC Schkeuditz, 3. FC Radebeul.

Gerätturnen

Männlich, AK 7, Athletik: 1. Elias Schröter (TSV 1840 Falkenstein) 
34,20 Pkt., 2. Rustam Uzdanov (HSG DHfK Leipzig) 30,60, 3. Marlon 
Grums (Falkenhainer SV 1898) 30,50. Pflicht: 1. Elias Schröter (TSV 
1840 Falkenstein) 47,90, 2. Rustam Uzdanov (HSG DHfK Leipzig) 
47,60, 3. Joshua Malcharek (HSG DHfK Leipzig) 46,75. Gesamtwer-
tung: 1. Elias Schröter (TSV 1840 Falkenstein) 47,90, 2. Rustam Uz-
danov (HSG DHfK Leipzig) 47,60, 3. Marlon Grums (Falkenhainer SV 
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1898) 76,70. AK 8, Pflicht: 1. Ben Gruse (TuS Weinböhla) 70,75, 2. 
Emilian Jung (HSG DHfK Leipzig) 68,70, 3. Pascal Steidten (ATV Garns-
dorf) 66,85. AK 9 Pflicht: 1. Joey Neumann (SG Empor Possendorf) 
78,60, 2. Kurt Schulze (ESV Lok Zwickau) 77,20, 3. Kay Hecker (TV 
1864 Bernsbach) 76,30 und Aaron Weichelt (VSG Pirna) 76,30. LK4 
bis AK 11: 1. Leevi Möhring (SSV Blau Weiß Gersdorf) 61,35, 2. Lasse 
Dieckerhoff (HSG DHfK Leipzig) 59,30, 3. Gustav Willm (VSG Pirna) 
57,90. LK4 AK 12/13: 1. Luca Georgi (ATV Garnsdorf) 64,85, 2. Flinn 
Kochte (SG Empor Possendorf) 62,65, 3. Erik Ehnert (SG Empor Pos-
sendorf) 62,30. LK4 AK14/15: 1. Nino Götz (ATV Garnsdorf) 63,15, 2. 
Oliver Kuschke (TuS Weinböhla) 59,90. 
Weiblich, AK 7, Athletik: 1. Pia Pahlitzsch (SV Dresden-Reick) 32,80, 
2. Madita Hecker (SV Motor Mickten-Dresden) 32,10, 3. Philippa Ber-
nigeroth (HSG DHfK Leipzig) 31,50. Pflicht: 1. Valeska Simon (SV Dres-
den-Reick) 49,80, 2. Madita Hecker (SV Motor Mickten-Dresden) 49,25, 
3. Kascha Martin (SV Motor Mickten-Dresden) 48,85. Gesamtwertung: 
1. Madita Hecker (SV Motor Mickten-Dresden) 81,35, 2. Pia Pahlitzsch 
(SV Dresden-Reick) 81,10, 3. Valeska Simon (SV Dresden-Reick) 80,40. 
AK 8, Athletik: 1. Elaya Faust (SV Motor Mickten-Dresden) 34,30, 2. 
Hannah Klein (TSV Leipzig Engelsdorf) 33,70, 3. Lilli Heymann (SV Motor 
Mickten-Dresden) 33,60. Pflicht: 1. Pia Juknat (HSG DHfK Leipzig) 52,85, 
2. Marle Saupe (HSG DHfK Leipzig) 52,55, 3. Thilda Schulz (HSG DHfK 
Leipzig) 51,85. Gesamtwertung: 1. Mara Ittner (Chemnitzer PSV) 84,75, 
2. Elaya Faust (SV Motor Mickten-Dresden) und Janina Pohl (Falken-
hainer SV 1898) 84,70.  AK 9, Athletik: 1. Sarah Jasmin Schrumpf (TSV 
Leipzig Engelsdorf) 36,40, 2. Hanna Auris (SV Dresden-Reick) 36,00, 3. 
Loreley Rentzsch (TSV Leipzig Engelsdorf) und Emma Raschke (SV Mo-
tor Mickten) 34,40. Pflicht: 1. Hanna Auris (SV Dresden-Reick) 54,10, 2. 
Charleen Schütze (SV Motor Mickten-Dresden) 53,30, 3. Mira Scharfe 
(SV Motor Mickten-Dresden) 53,00. Gesamtwertung AK 9: 1. Hanna 
Auris (SV Dresden-Reick) 90,10, 2. Charleen Schütze (SV Motor Mick-
ten-Dresden) 87,50, 3. Sarah Jasmin Schrumpf (TSV Leipzig Engelsdorf) 
87,35. LK4 bis AK 11: 1. Suky Freyer (SV Motor Mickten-Dresden) 50,60, 
2. Nadine Marcus (SV Motor Mickten-Dresden) 50,55, 3. Eniye Osaghae 
(TSV Rotation Dresden) 49,05. LK4 AK 12: 1. Anna Maria Menke (SG 
Jößnitz) 48,75 und Sarah Böhme (SV Pesterwitz) 48,75, 3. Hannah Bau-
er (VSG Pirna) 48,50. LK4 AK 13: 1. Anika Süß (Chemnitzer PSV) 49,90, 
2. Tillija Naumann (Turbine Leipzig) 48,50, 3. Florentine Hänsel (Rade-
berger SV) 48,00.

Gewichtheben

Männlich, AK 14: 1. Florian Scholz (SSV Torgau) 583,95 Pkt., 2. Louis 
Karnatz (SGF Eibau) 536,88, 3. Marius Barthel (ACA Plauen) 528,87. 
AK 13: 1. Jason Barth (ACA Plauen) 518,78, 2. Robby Schlittig (Riesaer 
AC) 490,74, 3. Ole Bellmann (Chemnitzer AC) 489,65. AK 12: 1. Lukas 
Winkler (TSG Rodewisch) 460,41, 2. Cedric Steinbach (Chemnitzer AC) 
454,66, 3. Maximilian Hentschel (SGF Eibau) 438,24. AK 11, leicht: 1. 
Marcel Brock (SGF Eibau) 541,92, 2. Ole Trommer (ACA Plauen) 534,76, 
3. Elias Kunz (Chemnitzer AC) 517,12. AK 11, schwer: 1. Leon Proft 
(Dresdner SC 1898) 470,25, 2. Anton Altmann (NSAC Görlitz) 456,48, 
3. Tristan Janta (AC Meißen) 412,10. AK 10 und jünger, leicht: 1. Malte 
Heinrich (Dresdner SC 1898) 362,33, 2. Theodor Neundorf (Dresdner SC 
1898) 353,53, 3. Luis Wolf (TSG Rodewisch) 352,60. AK10 und jünger, 
schwer: 1. Florian Bär (Dresdner SC 1898) 399,52, 2. Eric Seifert (TSG 
Rodewisch) 396,10, 3. Lars Große (AC Meißen) 395,42. 

Weiblich, AK 13/14: 1. Nora Neubert (Chemnitzer AC) 510,42, 2. Han-
na-Christin Thieme (Riesaer AC) 473,29, 3. Elina Valodze (Dresdner SC 
1898) 430,32. AK 11/12: 1. Samira Hiebel (SGF Eibau) 432,76, 2. Mar-
la Göttlich (SGF Eibau) 430,73, 3. Joyce Berge (Riesaer AC) 410,66. AK 
10 und jünger, leicht: 1. Smilla Göttlich (SGF Eibau) 385,01, 2. Annalea 
Hauk (TSG Rodewisch) 374,99, 3. Josy Kühnel (Chemnitzer AC) 366,44. 
AK10 und jünger, schwer: 1. Magdalena Neundorf (DresdnerSC 1898) 
376,78, 2. Jasmin Neidhardt (ACA Plauen) 348,51, 3. Paula Müller 
(TSG Rodewisch) 342,20.  
Mannschaftswertung: 1. SGF Eibau, 2. ACA Plauen, 3. Riesaer AC.

Hockey

U15 männlich: 1. RSP Leipzig, 2. RSP Dresden 3. RSP Chemnitz Ho-
ckey. U15 weiblich: 1. RSP Chemnitz, 2. RSP Leipzig 3. RSP Dresden.

Judo

Männlich, U12, -22kg: 1. Erik Kammer (TSV 1886 Lichtenberg), 2. 
Ben Herrmann (Chemnitzer Wohngebietssportverein), 3. Mauri-
zio Eberlein (JV IPPON Rodewisch). -26kg: 1. Ali Gaffarli (Judoclub 
Leipzig), 2. Hasan Gaffarli (Judoclub Leipzig), 3. Willy Umbreit (SV 
Motor Mickten), 3. Elias Wunderlich (Judo Club Gornau). -28,2kg: 1. 
Rashid Baimurzaev (HSG Turbine Zittau), 2. Leo Dittrich (VfL Riesa), 
3. Julius Neugebauer (Judo Holzhausen), 3. Alex König (JSV Ramme-
nau). -29,4kg: 1. David Richter (Judoclub Leipzig), 2. Konrad Jahner 
(PSV Leipzig), 3. Cedrik Schütz (JV IPPON Rodewisch), 3. Tim Seidel 
(Döbelner SC). -30,4kg: 1. Dean Richter (Judo Club Gornau), 2. Theo 
Wielsch (Judoclub Leipzig), 3. Julian Hägele (Judoclub Leipzig), 3. Elias 
Brückner (KSV Pulsnitz). -31,2kg: 1. Keno Born (Chemnitzer PSV), 2. 
Alexander Hägele (Judoclub Leipzig), 3. Roan Bischof (Leipziger Sport-
löwen), 3. Nick Rabe (PSC Bautzen). -33kg: 1. Timon Wiesner (TSV 
1886 Lichtenberg), 2. Yannik Ratke (ASV Oelsnitz), 3. Bilal Atarchanov 
(HSG Turbine Zittau), 3. Anton Kurka (Judoclub Leipzig). -34,5kg: 1. 
Willy Büttner (Judoclub Leipzig), 2. August Kotte (Judoclub Leipzig), 3. 
Anton Weitz (Judo Holzhausen), 3. Hannes Schürer (Leipziger Sport-
löwen). -35,6kg: 1. Dennis Kondakov (JV IPPON Rodewisch), 2. Paul 
Goschler (JSV Rammenau), 3. Justus Hummert (JC Arashi Dresden), 3. 
Pascal Heinig (SV Motor Mickten). -36,8kg: 1. Benno Berkemeier (HSG 
Turbine Zittau), 2. Ludwig Otto (Judo Holzhausen), 3. Johann Teuchert 
(Döbelner SC), 3. Maximilian Vogel (PSV Plauen). -39,9kg: 1. Leonhard 
Stöhr (ASV Oelsnitz), 2. Oliver Jurkutat (Judoclub Leipzig), 3. Max 
Klotsche (TSV 1886 Lichtenberg), 3. Tim Höpfner (JSV Rammenau). 
-43,3kg: 1. Benno Grundmann (PSC Bautzen), 2. Dusan Blagojevic (JSV 
61 Zwickau), 3. Benjamin Raabe (Chemnitzer PSV), 3. Max Dümichen 
(VfB Schöneck). -46,8kg: 1. Conrad Ritter (SG Weixdorf), 2. Eric Schulz 
(PSC Bautzen), 3. Benno Junik (Judoclub Leipzig), 3. Tim Karrasch (ASV 
Oelsnitz). -50kg: 1. Linus Noack (JV IPPON Rodewisch), 2. Paul Alfred 
Ladisch (SV Motor Mickten), 3. Bennet Szillat (CPSC Budo), 3. Marvin 
Schurig (JV Coswig). -54kg: 1. Sebastian Mach (JC Arashi Dresden), 2. 
Moritz Fleig (JV IPPON Rodewisch), 3. Chris Urland (HSG Turbine Zit-
tau), 3. Maximilian Musinski (Judo Holzhausen). -58kg: 1. Elias Herfert 
(TSV 1886 Lichtenberg), 2. Colin Schönbrodt (Judo Holzhausen), 3. 
Rolland Kohl (Leipziger Sportlöwen). -61,5kg: 1. Robin Mann (JSC Gro-
ßenhain), 2. Tim Gangloff (Judo Holzhausen). +62kg: 1. Eduard Rudi 
(HSG Mittweida). U14, -31kg: 1. Gregor Lindner (TSV 1886 Lichten-
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berg), 2. Eric Albrecht (SV Dresden Mitte 1950). -34kg: 1. Nick Reichel 
(Judo Club Gornau), 2. Frederik Forke (Budo-Club Radeberg), 3. Marc 
Albrecht (SV Dresden Mitte 1950), 3. Theodor Nothnagel (SV Motor 
Mickten). -37kg: 1. Moritz Dornick (Judoclub Leipzig), 2. Georg Becker 
(Judoclub Leipzig), 3. David Kutsch (Döbelner SC), 3. Niklas Richter 
(Judoclub Leipzig). -40kg: 1. Luis Burmeister (Judo Holzhausen), 2. 
Julius Buchhorn (PSC Bautzen), 3. Tino Lehnik (Leipziger Sportlöwen), 
3. Vincent Reimann (PSC Bautzen). -44kg: 1. Marc Singer (1. Judoclub 
Stollberg), 2. Lennox Schiffner (HSG Mittweida), 3. Luca Techritz (PSV 
Kamenz), 3. Fabian Arelin (Judoclub Leipzig). -48kg: 1. Lukas Rosen-
kranz (Chemnitzer PSV), 2. Christos Tsarmourlidis (Judoclub Leipzig), 
3. Karl Müller (JSV 61 Zwickau), 3. Philipp Langnickel (TSV 1886 Lich-
tenberg). -52kg: 1. Nevio Reich (JV IPPON Rodewisch), 2. Henry Thä-
melt (Chemnitzer PSV), 3. Luca Alfred Großmann (TSV Reichenberg/
Boxdorf), 3. Max Flachowsky (PSV Kamenz). -58kg: 1. Erik Schwarz 
(JSV Rammenau), 2. Lennard Witschaß (PSV Kamenz), 3. Mauro 
Wiesner (TSV 1886 Lichtenberg), 3. Willem Wiesel (Judoclub Leipzig). 
-65kg: 1. Luis Lerma (Judoclub Leipzig), 2. Julien-Oliver Schulze (Bu-
do-Club Radeberg). +65kg: 1. Ben-Luca Klemm (SV Motor Mickten), 2. 
Hubertus Gothe (JSV Rammenau), 3. Leo Adamson (SC DHfK Leipzig), 
3. Nino Trän (JSV Rammenau). 
Weiblich, U12, -23,7kg: 1. Neele Unger (TSV 1864 Schlettau), 2. Lena 
Jacobi (Judo Holzhausen). -26kg: 1. Lena Petzold (VfL Riesa), 2. Mag-
dalena Anders (JSV Rammenau), 3. Hannah Pittl (CPSC Budo), 3. Nina 
Meyer (JV IPPON Rodewisch). -28kg: 1. Kira Heimburger (JC Arashi 
Dresden), 2. Greta Heimburger (JC Arashi Dresden), 3. Kyra Unger 
(Chemnitzer Wohngebietssportverein), 3. Xira Wasmann (JSV Ram-
menau). -30,3kg: 1. Yasmina Khadzieva (Leipziger Sportlöwen), 2. Tess 
Bäßler (VfL Riesa), 3. Mirjam Weigel (JC Arashi Dresden), 3. Annalena 
Böhme (JV IPPON Rodewisch). -33,5kg: 1. Salila Brückmann (JC Arashi 
Dresden), 2. Hanna Kertzscher (Judo Club Gornau), 3. Paula Pawla-
ßeck (SV Motor Mickten), 3. Ameli Schöne (Döbelner SC). -36,8kg: 1. 
Lina Seidel (JSV Rammenau), 2. Lucy Joelle Wetzig (Döbelner SC), 3. 
Adele Schneider (SC DHfK Leipzig), 3. Charlotte Pietsch (JSV Ramme-
nau). -40kg: 1. Maria Gohr (Leipziger Sportlöwen), 2. Hanna Gross 
(Judoclub Leipzig), 3. Martha Schneider (Judoverein Markneukirchen), 
3. Nora Ettrich (SV Motor Mickten). -44kg: 1. Lara Neubert (Judo Club 
Gornau), 2. Samira Lenk (JV IPPON Rodewisch), 3. Clara Hübner (JV 
IPPON Rodewisch), 3. Lina Schwab (JV IPPON Rodewisch). -47,2kg: 1. 
Johanna Bilz (Judo Club Gornau), 2. Merle Scholz (JSV Rammenau), 
3. Sarah Maschke (KSV Pulsnitz), 3. Leni Kröpelin (JSC Großenhain). 
-52kg: 1. Alina Schmidt (Döbelner SC), 2. Frieda Baumbach (Leipziger 
Sportlöwen). -55,6kg: 1. Helene Gothe (JSV Rammenau), 2. Mathilde 
Sander (SV Motor Mickten). -58,5kg: 1. Emely Rüger (Bischofswerdaer 
Sportverein), 2. Diana Hartmann (Judo Holzhausen). +60kg: 1. Victoria 
Schröter (JC Spree-Neiße). U14, -33kg: 1. Roza Agumava (JV IPPON 
Rodewisch), 2. Josephin Teuchert (Döbelner SC), 3. Anna Scheppan 
(JC Antonsthal-Schwarzenberg). -36kg: 1. Stella Dieckmann (Leipziger 
Sportlöwen), 2. Marie Kern (PSC Bautzen). -39kg: 1. Luna Semoud 
(Judoclub Leipzig), 2. Caroline Gentsch (TSV Reichenberg/Boxdorf), 3. 
Lena Gerbert (PSV Plauen), 3. Helena Wirth (1. Judoclub Stollberg). 
-43kg: 1. Hermine Greger (RJC Burgstädt), 2. Tabea Mecklenburg 
(VfB Hellerau Klotzsche), 3. Pia Bartoszewicz (Leipziger Sportlöwen), 
3. Klara Streich (SC DHfK Leipzig). -47kg: 1. Alina Hartung (RJC Burg-
städt), 2. Melissa Wiesehütter (TSV 1864 Schlettau), 3. Emma Kämpf 
(Randori Leipzig-West), 3. Mia Wendler (JV IPPON Rodewisch). -51kg: 

1. Emilie Poppe (JV IPPON Rodewisch), 2. Marlene Holler (Judo Holz-
hausen), 3. Lina Dörrer (JSV Werdau), 3. Anna Lorenz (Döbelner SC). 
-56kg: 1. Marleen Sorkalle (TSV 1886 Lichtenberg), 2. Anna Enderlein 
(1. Judoclub Stollberg), 3. Amely Wolf (Judo Club Gornau). -62kg: 1. 
Adele Friedrich (RJC Burgstädt), 2. Sarah Sophie Scheffler (SV Motor 
Mickten), 3. Alina Neufeldt (PSV Kamenz). +62kg: 1. Josephine Peetz 
(Randori Leipzig-West), 2. Hannah Becker (SC DHfK Leipzig).

Kanu-Slalom

Männlich, Gesamtwertung aus Athletikparcours & Slalomparcours, 
Schüler A, K1: 1. Erik Sprotowsky (WSD Dresden) 148,14, 2. Niels 
Zimmermann (LKC Leipzig) 148,29, 3. Jonas Benzien (LKC Leipzig) 
153,31. C1: 1. Jonas Benzien (LKC Leipzig) 157,54, 2. Erik Sprotowsky 
(WSD Dresden) 159,52, 3. Niels Zimmermann (LKC Leipzig) 160,39. C2: 
1. Matteo Treptau/Janik Hoyer (SVT Frankenberg) 223,43, 2. Jannek 
Krause/ Marius Ulbricht (CKV Coswig) 240,99.  Schüler B, K1: 1. Anton 
Weber (LKC Leipzig) 153,74, 2. Finley Fischer (SGK Meißen) 156,53, 3. 
Anton Formella (LKC Leipzig) 157,80. C1: 1. Anton Weber (LKC Leipzig) 
171,01, 2. Finley Fischer (SGK Meißen) 172,42, 3. Anton Formella (LKC 
Leipzig) 179,87. C2 & mixed: 1. Jakob Ungvari/Anton Formella (LKC 
Leipzig) 216,73, 2. Paul Pätzold/ Finley Fischer (SGK Meißen) 236,14, 
3. Aeneas Heinecke/Ashley Heinecke (SGK Meißen) 256,98. Schüler 
C, K1: 1. Timo Gester (SVT Frankenberg) 174,23, 2. Mika Benzien (LKC 
Leipzig) 178,06, 3. Victor Oehmigen (LKC Leipzig) 178,20. C1: 1. Elias 
Rogoll (SGK Meißen) 217,96, 2. Alberich Stamm (SGK Meißen) 219,02, 
3. Maximilian Keller (SGK Meißen) 227,67.  
Weiblich, Gesamtwertung aus Athletikparcours & Slalomparcour, 
Schüler A, K1: 1. Anouschka Noack (LKC Leipzig) 196,52. Schüler B, 
K1: 1. Surya Schmidt (WSD Dresden) 203,45, 2. Ashley Heinecke (SGK 
Meißen) 204,04. Schüler B, C1: 1. Ashley Heinecke (SGK Meißen) 
219,91. Schüler C, K1: Mareike Ginzel (LKC Leipzig) 229,85, 2. Paula 
Linkerhand (LKC Leipzig) 241,86, 3. Elena Trautzsch (SVT Frankenberg) 
253,87. 

Kegeln Bowling

Jugend B männlich, Einzel: 1. Tobias Schöpke (BC Sachsen 90 Baut-
zen) 1002 Pins, 2. Arwed Bramborg (BC Sachsen 90 Bautzen) 942, 3. 
Roman Führing (Flying Bowlers Chemnitz) 871. 
Jugend B weiblich, Einzel: 1. Alexandra Görlitz (Little Rollers Leipzig) 
1001, 2. Charlotte Schmidt (Markkleeberger Boogie Pins) 913, 3. Lisa 
Scheffler (Flying Bowlers Chemnitz) 826.

Kegeln Classic

U14 Tandem-Mix: 1. Clara Paschke/Jonas Wehlend (Königswarthaer 
SV/KV BW 99 Rodewitz/H.) 481 Kegel, 2. Cora Helbing/Felix Lißner 
(Dresdner SV 1910/SV Johannstadt) 469, 3. Selina Radtke/Niclas Sc-
holz (KSV 51 Bennewitz) 466.

Leichtathletik

Männlich, AK 12, Kugel: 1. Henry Kluge (LSV 99 Hartha) 9,57, 2. Aaron 
Larimore (SG Motor Thum) 9,38, 3. Oskar Nauck (SC DHfK Leipzig) 
8,92. Hochsprung: 1. Felix Erber (SV Vorwärts Zwickau) 1,40, 2. Or-
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son Preißler (TV 1848 Bischofswerda) 1,35, 3. Laurenz Ueberschär 
(SG Motor Gohlis-Nord) 1,35. Weitsprung: 1. Sebastian Schuch (DSC 
1898) 5,03, 2. Maximilian Seiffert (SC DHfK Leipzig) 4,66, 3. Arno 
Börner (LV 90 Erzgebirge) 4,60. 75 m: 1. Tim Reuter (SC DHfK Leipzig) 
10,29, 2. Enzo Kieß (LV 90 Erzgebirge) 10,34, 3. Sebastian Schuch (DSC 
1898) 10,41. 800 m: 1. Julien Berger (LATV Plauen) 2:25,58, 2. Till 
Boden (SG Großröhrsdorf) 2:26,95, 3. Hugo Fischer (TSV Cossebaude) 
2:31,59. 2.000 m: 1. Marius Lampert (SSV Fortschritt Lichtenstein) 
6:53,74, 2. Simon Molnar (SV Sachsenring Hohenstein-E.) 7:07,72, 3. 
Vincent Schröter (OSLV Bautzen) 7:25,74. Ballwurf: 1. Oskar Nauck 
(SC DHfK Leipzig) 50,50, 2. Cedrik Herrmann (ASV Vorwärts Rothen-
burg) 50,00, 3. Richard Krauß (LV 90 Erzgebirge) 49,50.
AK 13, Kugel: 1. Finn Schöttke (SC Riesa) 12,58, 2. Patrick Biendara 
(Döbelner SC 02/90) 12,45, 3. Nick Heinemann, (SG Weißig 1861) 
12,14. Hochsprung: 1. Finn Schöttke (SC Riesa) 1,57m, 2. Tobias 
Pötzsch (Leichtathletik-Club Taucha) 1,54, 3. Daniel Scheiermann 
(OSLV Bautzen) 1,51. Weitsprung: 1. Gustav Gombos (LAC Erdgas 
Chemnitz) 5,50m, 2. Emanuel Osunde (SSV 1952 Torgau) 5,05, 3. 
Finn Schöttke (SC Riesa) 5,03. Speerwurf: 1. Nick Heinemann, (SG 
Weißig 1861) 37,62, 2. Patrick Biendara (Döbelner SC 02/90) 35,96, 3. 
Lukas Seeger (LSV 99 Hartha) 35,29. Diskuswurf: 1. Nick Heinemann 
( SG Weißig 1861) 33,62, 2. Lukas Seeger (LSV 99 Hartha) 28,12, 3. 
Patrick Biendara (Döbelner SC 02/90) 27,47. 75 m: 1. Finn Schöttke 
(SC Riesa) 9,70, 2. Vincent Kußnow (SG Motor Gohlis-Nord) 9,77, 3. 
Lukas Tomas Bickovs (LG Vogtland) 9,90. 800 m: 1. Karl Schilbach (LAC 
Erdgas Chemnitz) 2:20,32, 2. Erik Sato (DSC 1898) 2:24,30, 3. Aron 
Schneider (VfL Pirna-Copitz 07) 2:24,36. 2.000 m: 1. Erik Sato (DSC 
1898) 6:56,16, 2. Maximilian Ertelt (Post SV Dresden) 7:24,90, 3. Louis 
Bianchin (DSC 1898) 7:34,08. 2.000 m Gehen: 1. Frederik Fromm (LC 
Eilenburger Land) 11:53,71, 2. Benjamin Golle (LG Vogtland) 12:00,37, 
3. Leon Riedel (LC Eilenburger Land) 14:05,63. U14, 4x75 m: 1. LAC 
Erdgas Chemnitz 38,95, 2. DSC 1898 39,28, 3. SC DHfK Leipzig 39,74. 
3.000 m Bahngehen: 1. Marvin Böckel (LG Vogtland) 16:57,56. U18, 
Kugelstoßen: 1. Steven Richter (LV 90 Erzgebirge) 18,48m, 2. Kevin 
Reim (WSG Schwarzenberg-Wildenau) 17,74, 3. Sascha Schmidt 
(LAC Erdgas Chemnitz) 17,14. 3.000 m 1. Felix Friedrich (DSC 1898) 
9:00,35, 2. Tim Schulz (LG Vogtland) 9:30,21, 3. Alexander Bähr 
(LSV Pirna) 9:36,88. 200 m 1. Moritz Löschner (DSC 1898) 22,51 2. 
Joey Lucacs (LAC Erdgas Chemnitz) 22,76 3. Niklas Uth (SV Lindenau 
1848) 22,79. 400 m 1. Louis Fuchs (SC DHfK Leipzig) 50,98, 2. Finn 
Brandl (LAC Erdgas Chemnitz) 51,50, 3. Vincent Benedix (SG Motor 
Gohlis-Nord) 51,51. 800 m: 1. Felix Friedrich (DSC 1898) 1:58,47, 2. 
Franz Walther (DSC 1898) 1:58,72, 3. Max Julius Löwe (DSC 1898) 
1:59,41. 1.500 m: 1. Franz Taubert (DSC 1898) 4:23,33, 2. Kilian 
Patzak (DSC 1898) 4:26,83, 3. Fabian Kachlock (LAC Erdgas Chemnitz) 
4:34,31. 4x100 m: 1. StG Leipzig 43,19, SC DHfK Leipzig 1 43,93, 3. 
SC DHfK Leipzig II 44,68. 100 m: 1. Paul-Friedrich Müller (SC DHfK) 
11,27, 2. Udo Wassak (LC Erdgas Chemnitz) 11,38, 3. Ron Martin (SG 
MoGoNo Leipzig) 11,57. 110 m Hürden: 1. Udo Wlassak (LAC Erdgas 
Chemnitz) 14,53, 2. Niklas Uth (SV Lindenau 1848) 14,72, 3. Moritz 
Löschner (DSC 1898) 14,97. 400 m Hürden: 1. Markus Lietzberg (SV 
Lindenau 1848) 57,99. 2.000 m Hindernis: 1. Max Julius Löwe (DSC 
1898) 6:19,63, 2. Constantin Lippisch (SC DHfK Leipzig) 6:45,13, 3. 
Philipp Neumann (SC DHfK Leipzig) 6:54,39. Weitsprung: 1. Moritz 
Löschner (DSC 1898) 6,65, 2. Fabian Möritz (SV Lindenau 1848) 6,27, 
2. Maximilian Weber (SSV 1952 Torgau) 6,23. Dreisprung: 1. Pascal 

Boden (SC Hoyerswerda) 13,93, 2. Nils Petersen (DSC 1898) 13,78, 
3. Eric Hoffmann (DSC 1898) 12,85. Hochsprung: 1. Eric Hoffmann 
(DSC 1898) 1,88, 2. Fabian Möritz (SV Lindenau 1848) 1,85, 3. Gregor 
Puschendorf (Post SV Dresden) 1,80. Stabhochsprung: 1. Felix Gläser 
(SG Motor Gohlis-Nord) 3,00m. Diskuswurf: 1. Matteo Maulana (LAC 
Erdgas Chemnitz) 59,36m, 2. Steven Richter (LV 90 Erzgebirge) 55,71, 
3. Florian Schmidt (LV 90 Erzgebirge) 53,47. 
Weiblich, AK12, Kugel: 1. Lotta Diener (LC Eilenburger Land) 9,50m, 
2. Lotta Winkler (SSV 1952 Torgau) 9,24, 3. Lotta Pauline Beer (LV 
90 Erzgebirge) 8,47. Hochsprung: 1. Lilly Raithel (LC Taucha) 1,49, 2. 
Lotta Winkler (SSV 1952 Torgau) 1,41, 3. Hannah-Louisa Selle (DSC 
1898) 1,38. Weitsprung: 1. Lotta Diener (LC Eilenburger Land) 5,02, 2. 
Stella Maria Geisenberger (SC DHfK Leipzig) 4,84, 3. Fiona Schnabl 
(LAC Erdgas Chemnitz) 4,75. 60 m Hürden: 1. Henriette Praters (LC 
Eilenburger Land) 10,10, 2. Maja Weise (DSC 1898) 10,29, 3. Lotta 
Diener (LC Eilenburger Land) 10,36. Ballwurf: 1. Lotta Winkler (SSV 
1952 Torgau) 51,00, 2. Lotta Diener (LC Eilenburger Land) 49,50, 3. 
Carolin Meier (DSC 1898) 40,50. 75 m: 1. Maria Gröper (LC Eilen-
burger Land) 10,28, 2. Lotta Diener (LC Eilenburger Land) 10,38, 3. 
Leonie Schuerer (LV 90 Erzgebirge) 10,63. 800 m: 1. Lenka Schlit-
termann (DSC 1898) 2:26,97, 2. Ida Sommer (DSC 1898) 2:27,09, 
3. Charlotte Schaefer (SG Motor Freital) 2:31,76. 2.000 m: 1. Marie 
Stopp (TTL Ehrenfriedersdorf) 7:50,79, 2. Fanny Habenicht (Post SV 
Dresden) 7:52,31, 3. Lana Lucia Schuhmacher ( Post SV Dresden) 
8:11,36. 2.000 m Bahngehen: 1. Henriette Praters (LC Eilenburger 
Land) 11:59,58. AK 13, 75 m: 1. Sherin Kimuanga (SC DHfK Leipzig) 
9,80, 2. Carlotta Blank (LATV Plauen) 9,99, 3. Martha Döring (DSC 
1898) 10,05. 800 m: 1. Maike Schettler (LV 90 Erzgebirge) 2:28,80, 
2. Lilly Steingaß (TSV Einheit Grimma) 2:30,85, 3. Luise Sommer (SV 
Vorwärts Zwickau) 2:32,81. 2.000 m: 1. Lilly Steingaß ( TSV Einheit 
Grimma) 7:32,29, 2. Franziska Gruhn (SG Lok. Hainsberg) 7:45,49, 
3. Maike Dietzschold (Sportfreunde Neukieritzsch 21) 7:57,19. 60 m 
Hürden: 1. Helene Hoffmann (DSC 1898) 9,75, 2. Lotte Heimpold (LC 
Eilenburger Land) 9,77, 3. Heidi Lindner (LAC Erdgas Chemnitz) 9,82. 
Kugel: 1. Sherin Kimuanga (SC DHfK Leipzig) 11,93, 2. Lara Böhm 
(LV 90 Erzgebirge) 11,63, 3. Elisa Karsties (SG Weißig 1861) 10,73. 
Hochsprung: 1. Franziska Berndt (SSV 91 Brand-Erbisdorf) 1,50, 2. 
Celina Binder (Post SV Dresden) 1,44, 3. Marlene Krämer (SG Motor 
Gohlis-Nord) 1,44. Weitsprung: 1. Helene Hoffmann (DSC 1898) 
5,09m, 2. Heidi Lindner (LAC Erdgas Chemnitz) 5,02, 3. Daniela Ker-
mes (SG Motor Gohlis-Nord) 5,02. Speerwurf: 1. Sherin Kimuanga 
(SC DHfK Leipzig) 38,43m, 2. Sophia Tessin (SC DHfK Leipzig) 34,17, 
3. Lara Böhm (LV 90 Erzgebirge) 29,29. Diskuswurf: 1. Elisa Karsties 
(SG Weißig 1861) 28,63, 2. Lara Böhm (LV 90 Erzgebirge) 28,52, 3. 
Lotte Heimpold (LC Eilenburger Land), 26,53. U14, 4x75 m: 1. SC 
DHfK Leipzig 38,58s, 2. DSC 1898 38,59, 3. StG Torgau-Eilenburg 
39,22. U18, 100 m: 1. Jessica Taychert (LC Eilenburger Land) 12,61, 
2. Nela Herzog (LV90 Erzgebirge) 12,84, 3. Michelle Rädler (MoGo-
No Leipzig) 12,86. 200 m: 1. Jessica Taychert (LC Eilenburger Land) 
25,83, 2. Michelle Rädler (SG Motor Gohlis-Nord) 26,24, 3. Greta 
Hunger (DSC 1898) 26,41. 400 m: 1. Elise Mann (LV 90 Erzgebirge) 
62,88, 2. Sarah Reinhold (WSG Schwarzenberg-Wildenau) 63,97, 3. 
Laura Marx (SG Weißig 1861) 64,06. 800 m: 1. Marleen Starke (SV 
Vorwärts Zwickau) 2:19,91, 2. Sophia Teicher (LAC Erdgas Chem-
nitz) 2:20,87, 3. Naike Falk (LG Neiße) 2:24,73. 1.500m: 1. Jessica 
Viertel (Vorw. Zwickau) 5:13,72 2. Lisa-Marie Hoffmann (SV Elbland) 



22 Sachsensport 
Juli | August 2019

AKTUELL
Sparkassen Landesjugendspiele

5:26,16, 3. Neele Habenicht (Post SV Dresden) 5:35,89. 3.000 m: 1. 
Helene Müller (LV 90 Erzgebirge) 11:08,89, 2. Lisa-Marie Hoffmann 
(SV Elbland Coswig-Meißen) 11:20,48, 3. Gabriele Honscha (SV Au-
tomation 61 Leipzig) 11:49,72. 4x100 m: 1. DSC 1898 49,48, 2. StG 
Freital 51,49s. 100 m Hürden: 1. Jessica Taychert (LC Eilenburger 
Land) 14,69, 2. Leonie Herrmann (DSC 1898) 14,80, 3. Linn-Marit 
Uth (SV Lindenau 1848) 14,88. 400 m Hürden: 1. Marleen Starke (SV 
Vorwärts Zwickau) 66,91, 2. Nina Tutzschky (LAC Erdgas Chemnitz) 
75,36, 3. Anka Brückner (LV 90 Erzgebirge) 80,59. 1.500 m Hinder-
nis: 1. Jessica Viertel (SV Vorwärts Zwickau) 5:13,43, 2. Lilli Marie 
Scheibe (SV Großbardau) 5:19,00. Speerwurf: 1. Lene Gruner (SC 
DHfK Leipzig) 43,08, 2. Sophie Rost (SC DHfK Leipzig) 39,55, 3. Jette 
Therese Hofbauer (LC Eilenburger Land) 36,97. Weitsprung: 1. Nela 
Herzog (LV 90 Erzgebirge) 5,42, 2. Laura Bär (HSV 1923 Pulsnitz) 
5,35, 3. Antonia Koerth (Sportfreunde Neukieritzsch 21) 5,25. Drei-
sprung: 1. Nela Herzog (LV 90 Erzgebirge) 11,60, 2. Solveig Arndt 
(DSC 1898) 11,48, 3. Annelina Tümpel (SV Vorwärts Zwickau) 11,06. 
Hochsprung: 1. Emma Heinke (SC DHfK Leipzig) 1,60, 2. Lea Dietrich 
(SG Motor Freital) 1,55, 3. Marie Kühn (Post SV Dresden) 1,50. 3.000 
m Bahngehen: 1. Michaela Fromm (LC Eilenburger Land) 16:57,80, 
2. Lea Obenaus (SC DHfK Leipzig) 17:04.78. Diskuswurf: 1. Larissa 
Stiehler (LV 90 Erzgebirge) 41,27, 2. Jara Graf (LG Mittweida) 34,50, 
3. Jessica Vasold (LG Mittweida) 34,04. Leistungsgerätturnen

Luftsport Fallschirmsport

männlich/weiblich: 1. Marla Fuchs (FSV Rüwalders), 2. Fritzi Arnold 
(FSV Rüwalders), 3. Clark Fuchs (FSV Rüwalders).

Luftsport Modellflug

Kleiner UHU, AK 6-16 männlich/weiblich: 1. Robin Erben (MFSC TU 
Dresden), 2. Axel Lehmann (MFSC TU Dresden), 3. Maximilian Knopf 
(MFC Dohna). Freiflugklasse, AK 6-16 männlich/weiblich: 1. Stefan 
Richter (MFC Dohna), 2. Florian Jäckel (MFSC TU Dresden), 3. Maria 
Tanner (MFC Weinböhla). Schleuder-UHU, AK 6-16, männlich/weib-
lich: 1. Mark Heldner (MFC Rossendorf), 2. Florian Jäckel (MFSC TU 
Dresden), 3. Tim Schubert (MFSC TU Dresden). UHU-Electric-Class, 
AK 6-16, männlich/weiblich: 1. Mark Heldner (MFC Rossendorf), 2. 
Simon Schubert (MFC Rossendorf), 3. Emil Anders (MFC Rossendorf). 
UHU-open-Glidung-Class, AK 6-16, männlich/weiblich: 1. Florian 
Jäckel (MFSC TU Dresden), 2. Tina Lehmann (MFSC TU Dresden), 3. 
Tim Schubert (MFSC TU Dresden).

Luftsport Segelflug

männlich/weiblich: 1. Tommi Trommer (FK Auerbach) 38,0 Punkte, 2. 
Jonathan Drechsler (FC Kamenz) 40,0, 3. Philipp Drechsler (FC Groß-
rückerswalde) 40,7.

Motorsport Pocketbike

Schnupperklasse: 1. Jannis Petzold, 2. Bruno Köckritz, 3. Suriluisa 
Tomanek. Junior A: 1. Phil Clausnitzer, 2. Julian Wonneberger, 3. Phil-
Luca Müller. Junior open: 1. Jason Rudolph, 2. Leon Hecker, 3. Luna 
Köckritz. WK 2, Schnellste Rundenzeit: 1. Chantal Ruff.

Radsport BMX Freestyle

U18 männlich: 1. Patryk Mika (Dresden), 2. Charly Möller (Lohsa), 3. 
Benjamin Biljat (Dresden). U18 weiblich: 1. Hannah Wünsche (Dres-
den).

Rhythmische Sportgymnastik

Gruppe FWK: 1. VfB Hellerau-Klotzsche (Anna Lena Fischer, Vanessa 
Höpner, Nele Schumacher, Julie Theilig, Emilia Frank) 18,80 Pkt., 2. 
SG Klotzsche 14,55, 3. Hainsberger SV 14,45. Gruppe JKL: 1. VfB Hel-
lerau-Klotzsche (Elisa Hecht, Charlotte Koenig, Sophia Richter, Leonie 
Hoffmann, Alena Augst, Emilia Reinalter) 8,45, 2. Hainsberger SV 8,40, 
3. SG Klotzsche 5,80. Gruppe SKL: 1. VfB Hellerau-Klotzsche (Maria 
Grau Rodriguez, Leonora Frank, Lea Peglow, Frieda Rosenberg, Han-
nah Mikulsky, Lynn-Fabienne Vetter) 12,05, 2. Hainsberger SV II 7,00, 
3. SV Flugzeugwerft Dresden 4,05. Einzel-Mannschaft: 1. Turn- und 
Gymnastikclub Leipzig II (Joline Saupe, Anna-Lena Bernstein, Karina 
Jung, Emöke Arifin, Nelly Karaka, Assol Chakyr, Michelle Parschin) 
79,95, 2. TuG LeipzigIII 75,45, 3. TuG Leipzig I 74,25.

Ringen

Männlich, Jugend E, 23,1 kg: 1. Jonathan Schultz (KSV Pausa) 149 
Pkt., 2. Theo Schreiner (FC Erzgebirge Aue) 129, 3. Paul Grau (AC 1897 
Werdau), 103. 25,5 kg: 1. Leon Mehlhorn (FC Erzgebirge Aue) 191, 
2. Eddie Frötschner (FC Erzgebirge Aue) 161, 3. Mateo Jungnickel 
(FC Erzgebirge Aue) 150. 29,6 kg: 1. Leonard Wohlleben (KSV Pausa) 
176, 2. Oskar Lorenz (Zschopauer RV) 173, 3. Felix Nagel (SV Dresden 
Mitte) 163. 35,3 kg: 1. Hugo Lippert (SV Dresden Mitte) 152, 2. Georg 
Gomer (KSV Pausa) 126, 3. Hannes Voigt (Zschopauer RV) 123. 41,8 
kg: 1. Emil Beckert (ASV Plauen) 89. Jugend D, 27 kg: 1. Erik Titze (FC 
Erzgebirge Aue) 168, 2. Finn Boos (FC Erzgebirge Aue) 151, 3. Tim 
Schaaf (RV Thalheim) 109. 29 kg: 1. Marick Schüßler (RVE Lugau) 
180, 2. Myakhdi Gaytukaev (ASV Plauen) 158, 3. Franz Görner (RV 
Thalheim) 157. 31 kg: 1. Vito Hohmann (FC Erzgebirge Aue) 187, 2. 
Leif Ebert (FC Erzgebirge Aue) 131, 3. Niklas Bohn (RV Thalheim) 105. 
34 kg: 1. Willi Weiß (FC Erzgebirge Aue) 159, 2. Lenny Karwinski (FC 
Erzgebirge Aue) 121, 3. Geronimo Stoppira (SV „Grün-Weiß“ Weiß-
wasser) 98. 38 kg: 1. Mio Bergner (SV „Grün-Weiß“ Weißwasser) 154, 
2. Jan Schmalfuß (KSV Pausa) 145, 3. Piero Knorr (RSK Gelenau) 140. 
42 kg: 1. Vin Bräuer (RV Thalheim) 197, 2. Erwin Lerchenberger (RSK 
Gelenau) 196, 3. Luca Lenk (RSK Gelenau) 136. 46 kg: 1. Benjamin 
Gutsche (AC Sohland) 136. +46 kg: 1. Peter Rühl (SV Dresden Mitte) 
99, 2. Ansgar Lindner (FC Erzgebirge Aue) 80. 
Weiblich, Schüler 1, 25 kg: 1. Leja Schüßler (RVE Lugau) 130. 27 kg: 
1. Paula Haase (RV Thalheim) 158, 2. Sabrina Abdurazakova (AC 1897 
Werdau) 120. 31 kg: 1. Aliya Leistner (Zschopauer RV) 162. 34 Kg: 1. 
Malika Akhmedova (AC 1897 Werdau) 178, 2. Mirijam Wohlgemuth 
(RSK Gelenau) 165. 38 kg: 1. Sophie Dartsch (RV Thalheim) 180, 2. 
Jasmin Tomori (WSG Zauckerode) 160, 3. Lea Sebastian (RSK Gelenau) 
120. 42 kg: 1. Michelle Neumann (Zschopauer RV) 128. 46 kg: 1. Svea 
Martin (Zschopauer RV) 189, 2. Melanie Lorenz (WSG Zauckerode) 
108. +46 kg: 1. Nora Heynisch (SV „Grün-Weiß“ Weißwasser) 131. 
Schüler 2, 23 kg: 1. Elisabeth Grzeschniok (SV „Grün-Weiß“ Weißwas-
ser) 113, 2. Mka Michaelis (Zschopauer RV) 111, 3. Rhoda Heynisch 
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(SV „Grün-Weiß“ Weißwasser) 106. 25 kg: 1. Vanessa Bohn (RV Thal-
heim) 120. 29 kg: 1. Josie Bachmann (AC 1897 Werdau) 106. 31 kg: 1. 
Ella Stackebrandt (SV „Grün-Weiß“ Weißwasser) 130. 34 kg: 1. Xenia 
Michaelis Zschopauer RV) 129.

Rollsport Rollkunstlauf

Minis 1: 1. Lisbeth Opitz (PSVD) 7,2. 2. Emmi Karmann-Friedrich 
(PSVD) 6,6. Minis 2: 1. Maya Juscenko (PSVD) 7,2. 2. Sophie Martin 
(SVDM) 7,0. 3. Elisabeth Römer (PSVD) 6,9. Anfänger 1: 1. Fillippa 
Anika Deparade (PSVD) 8,5, 2. Ameli Neidhardt (SVDM) 7,8. Anfänger 
2a: 1. Fiona Schiller (SVDM) 9,9, 2. Lilly Mörl (SVDM) 9,8, 3. Sophia 
Leutzsch (PSVD) 9,1. Anfänger 2b: 1. Mia Pöche (SVDM) 9,1, 2. Lennia 
Schmeißer (KRSC) 8,9, 3. Enya Hieckmann (PSVD) 8,0. Anfänger 3: 1. 
Luisa Rudolph (SVDM) 11,5, 2. Lotte Henkel (SVDM) 11,2, 3. Leonora 
Neidhardt (SVDM) 11,4. Freiläufer 1: 1. Lisbeth Martin (PSVD) 11,8, 
2. Benjamin Jancke (PSVD) 10,0, 3. Lara Pöche (SVDM) 9,4. Freiläufer 
2: 1.Emilia Wolf (PSVD) 13,1, 2. Hermine Goldammer (PSVD) 11,6, 3. 
Charlize Schleinz (SVDM) 11,0. Freiläufer 3: 1. Amy Panzer (SVDM) 
14,9, 2. Clara Weilandt (SVDM) 14,6, 3. Clarissa Müller (SVDM) 12,4. 
Figurenläufer 2: 1. Isabell Reiß (SVDM) 15,5, 2. Antonia Scharfen-
berg (PSVD) 14,7, 3. Luisa Wagner PSVD) 13,3. Figurenläufer 3: 1. 
Sarah Will (PSVD9 17,3, 2. Luisa Barnkoth (PSVD) 16,9, 3. Thaddäus 
Kiy (PSVD) 15,8. Kunstläufer: 1. Helene Jakubowski (SVDM) 23,8, 
2. Manja Albinus (PSVD) 20,1, 3. Nina Pechstein (PSVD) 19,4. Nach-
wuchsklasse: 1. Aaliyah Pessner (PSVD) 28,1, 2. Griselde Jessen 
(PSVD) 24,3, 3. Clara Pfingsten (PSVD) 23,1. Cup: 1. Jasmin Enders 
(PSVD) 31,7, 2. Nicolas Enders (PSVD) 30,2, 3. Karoline Wagner (PSVD) 
26,8. Schüler D: 1.Michelle Tiebel (PSVD) 16,0, 2. Anna Gärtner 
(PSVD) 14,8, 3. Maralie Fuchs (PSVD) 14,0. Schüler C: 1. Florian Enders 
(PSVD) 24,3, 2. Malin Butte (PSVD) 23,1, 3. Hermine Leuschner (PSVD) 
20,0. Schüler A: 1. Leonie Keil (PSVD) 43,5, 2. Lilly Tanea Dorenburg 
(PSVD) 39,6. Meisterklasse: 1. Elisabeth Jancke (PSVD) 50,7. Schüler 
C Paarlauf: 1. Hermine Leuschner/Florian Enders (PSVD) 25,5. Jugend 
Paarlauf: 1. Leonie Keil/Nicolas Enders (PSVD) 36,4. Junioren Promo-
tional Paarlauf: 1. Aaliyah Pessner/Enrico Liebers (PSVD) 34,8.

Rollsport Skateboard

Skateboard Street, U18 männlich: 1. Leo Schumacher (Dresden), 2. 
Victor Reinhardt (Berlin), 3. Noa Jost (Berlin).

Rope Skipping

AK IV weiblich, A Pair: 1. Kim-Anabel Holz, Sofia Wurm (ATW Dres-
den) 1095 Pkt., 2. Shirin Ludwig, Katharina Rissom (SSV 91 Brand-Er-
bisdorf) 1079, 3. Sarah Freisleben, Lucienne Geißler (SSV Brand-Er-
bisdorf) 1048. B Trio: 1. Amy Rösch, Jette Hoppe, Emmi Lochschmidt 
(ATW Dresden) 1861, 2. Lena Grund, Charlotte Helmig, Lilian Gediga 
(TSV Einheit Süd Chemnitz) 1491, 3. Nelly Quaas, Malea de Witt, Maja 
Sophie Engewald (TSV Einheit Süd Chemnitz) 1332. AK III weiblich, A 
Pair: 1. Kim Göpfert, Jessica Patzig (SSV 91 Brand-Erbisdorf) 1280, 2. 
Lene Müller, Eliza Süß (SSV 91 Brand-Erbisdorf) 1195. B Trio: 1. Alexa 
Dreßel, Hanna Müller, Frances Geißler (SSV 91 Brand-Erbisdorf) 1773, 
2. Lina Nacke, Laura Töpper, Line Beier (TSV Einheit Süd Chemnitz) 
1593, 3. Deborah Grötzschel, Katja Burghardt, Victoria Stetter (TSV 

Einheit Süd Chemnitz) 1361. AK II weiblich, B Trio: 1. Emily Grimmer, 
Jeanny Müller, Laura Vollstädt (SSV 91 Brand-Erbisdorf) 1741, 2. Mag-
dalena Puls, Fiona Klinner, Emilija Schoop (ATW Dresden) 1504.

Rudern 

Athletik, Einzel, männlich AK 11: 1. Lenz Arnold (Pirnaer RV) 7, 2. 
Yannek Steitz (Pirnaer RV) 19, 3. Fritz Reichel (Pirnaer RV) 25. AK 
9/10: 1. Karl Benedict (Pirnaer RV) 18, 2. Henri Röhling (Pirnaer RV) 
25, 3. Ole Völker (RC Eilenburg) 27. Athletik, Einzel, weiblich AK 11: 
1. Salina Runschke (USV TU Dresden) 13, 2. Klara Jande (Pirnaer RV) 
19, 3. Franziska Schmidt (Dresdner RV) 20. AK 9/10: 1. Ella Kovacs 
(Pirnaer RV) 9, 2. Finja Spengler (Laubegaster RV Dresden) 15, 3. Nina 
Dreilich (Laubegaster RV Dresden) 20. Athletik, Team, männlich AK 
9-11: 1. Felix Haaser (Laubegaster RV Dresden), Yannek Steitz (Pirnaer 
RV), Malte Liske (Laubegaster RV Dresden), Ole Völker (RC Eilenburg) 
7, 2. Nik Hempel (Pirnaer RV), Moritz Vogel (SC DHfK Leipzig), Henri 
Röhling (Pirnaer RV), Tim Krisch (Laubegaster RV Dresden) 7, 3. Lenz 
Arnold (Pirnaer RV), Colin Zemke (RC Eilenburg), Ben Hobert (Pirnaer 
RV), Tilman Domin (RC Eilenburg) 12. AK 12: 1. Julius Flamme (SC 
DHfK Leipzig), Bastian Schöne (Dresdner RV), Laurenz Knorr (Pirnaer 
RV), Emil Sturm (Pirnaer RV), 2. Fritz Müller (SC DHfK Leipzig), Armin 
Paul (Meißner RC), Lukas Kühnel (Pirnaer RV), Peter Unterstab (Pir-
naer RV), 3. Moritz Wilhelm (Dresdner RC), Anthony Hobert (Pirnaer 
RV), Robin Padberg (Pirnaer RV), Raphael Langer (USV TU Dresden). 
AK 13/14: 1. Lukas Haaser (Laubegaster RV Dresden), Felix Müller 
(USV TU Dresden), Leo Schmidt (Pirnaer RV), 2. Julian Reichelt (Dresd-
ner RC), Noah Preiß (RV Triton Leipzig), Jamie Herold (Pirnaer RV), 
Ansgar Prietzel (Dresdner RV), 3. Luca Mai (Dresdner RC), Ahmad 
Saloum (Meißner RC), Richard Krause (Dresdner RV), Luis Straßer 
(RV Triton Leipzig). Athletik, Team, weiblich AK 9-11: 1. Mia Laux (SC 
DHfK Leipzig), Franziska Schmidt (Dresdner RV), Annika Pohlenz (Lau-
begaster RV Dresden), Ella Kovacs (Pirnaer RV) 6, 2. Emilia Czeckay (SC 
DHfK Leipzig), Klara Jande (Pirnaer RV), Lena Schenk (Laubegaster RV 
Dresden), Nina Dreilich (Laubegaster RV Dresden) 7, 3. Helena Hof-
mann (Dresdner RV), Salina Runschke (USV TU Dresden), Gesine Wulff 
(Laubegaster RV Dresden), Finja Spengler (Laubegaster RV Dresden) 
11. AK 12-14: 1. Leonie Herold (Pirnaer RV), Elisabeth Flieger (Dresd-
ner RV), Ida Wagner (SSV Planeta Radebeul), 2. Eva Rätzer (SC DHfK 
Leipzig), Alessa Kneiss (SC DHfK Leipzig), Lisa-Marie Matthes (Pirnaer 
RV), Lily Pidun (Dresdner RV), 3. Tia Koch (Pirnaer RV), Wilma Porath 
(Laubegaster RV Dresden), Aenna Höfer (SC DHfK Leipzig). Team, Dop-
pelvierer Geschicklichkeit/Schlagzahl, männlich/weiblich AK 9-11,: 
1. Fritz Reichel (Pirnaer RV), Franziska Schmidt (Dresdner RV), Corvin 
Büchner (Pirnaer RV), Tilman Domin (RC Eilenburg), 2. Lenz Arnold 
(Pirnaer RV), Mia Laux (SC DHfK Leipzig), Ben Hobert (Pirnaer RV), Ella 
Kovacs (Pirnaer RV), 3. Moritz Haasemann (Pirnaer RV), Colin Zemke 
(RC Eilenburg), Emilia Czeckay (SC DHfK Leipzig), Moritz Hermann 
(Pirnaer RV). männlich AK 12: 1. Finlay Peiselt (SC DHfK Leipzig), 
Bennett Hering (Pirnaer RV), Franz Münnich (Pirnaer RV), Christian 
Müller (USV TU Dresden), 2. Fritz Müller (SC DHfK Leipzig), Armin Paul 
(Meißner RC), Lukas Kühnel (Pirnaer RV), Peter Unterstab (Pirnaer 
RV), 3. Kilian Däubert (SC DHfK Leipzig), Alfred Hübner (Dresdner RV), 
Jachym Jech (Pirnaer RV), Laurin Steinke (Pirnaer RV). männlich AK 
13/14: 1. Lukas Haaser (Laubegaster RV Dresden), Felix Müller (USV 
TU Dresden), Leo Schmidt (Pirnaer RV), Jonathan Ribbeck (Meißner 
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RC), 2. Luca Mai (Dresdner RC), Ahmad Saloum (Meißner RC), Richard 
Krause (Dresdner RV), Luis Straßer (RV Triton Leipzig), 3. Julian Rei-
chelt (Dresdner RC), Noah Preiß (RV Triton Leipzig), Jamie Herold 
(Pirnaer RV), Ansgar Prietzel (Dresdner RV). weiblich AK 12-14: 1. Tia 
Koch (Pirnaer RV), Wilma Porath (Laubegaster RV Dresden), Aenna 
Höfer (SC DHfK Leipzig), Larissa Hellwig (SSV Planeta Radebeul), 2. Eva 
Rätzer (SC DHfK Leipzig), Alessa Kneiss (SC DHfK Leipzig), Lisa-Marie 
Matthes (Pirnaer RV), Lily Pidun (Dresdner RV), 3. Anna Schworm 
(Laubegaster RV Dresden), Nele Prüfer (SC DHfK Leipzig), Larissa Hell-
wig (SSV Planeta Radebeul), Neele Gäbisch (SSV Planeta Radebeul).

Segeln

Optimist: 1. Ondrej Sercl (CZE-Delfin), Daniel Zima (CZE-Delfin), 3. 
Keno Lutter (1. SC Partwitzer See). Open Skiff: 1. Tobias Krause (LSC 
Bärwalder See), 2. Tom Krause (LSC Bärwalder See), 3. Johanna Klauck 
(LSC Bärwalder See). Yardstick: 1. Florian Wachner (LSC Bärwalder 
See), 2. Jessica Hübner, Aaron Bieder (Bautzner Segelclub), 3. Matthi-
ass Dohlenburg (LSC Bärwalder See).

Sportakrobatik

Nachwuchsklasse Mannschaftswertung: 1. SC Hoyerswerda 72,170 
Punkte, 2. Akrobatik Club Taucha 70,720, 3. SV TuR Dresden 69,540. 
Vollklasse Mannschaftswertung: 1. Dresdner SC 1898 76,400, 2. SC 
Hoyerswerda 76,200, 3. SC Riesa 75,600. WeNa: 1. Krostitzer Sport-
verein 69,040, 2. Dresdner SC 1898 68,780, 3. DSC 68,780.  Nach-
wuchsklasse I, Einzelwertung, Damen Gruppe: 1. Penelope Haidan, 
Franka Schimank, Olivia Ruban (SC Hoyerswerda) 23,730, 2. Juliane 
Werner, Elisabeth Berger, Emilia Voß (Krostitzer SV) 23,500, 3. Mar-
lene Leickenbach, Lilly Heinicke, Tony Sue Rothe (Akrobatik Club 
Taucha) 22,950. Damen Paar: 1. Johanna Schöne, Caroline Wieland 
(SC Hoyerswerda) 24,790, 2. Lena Medve, Sophia Riese (Akrobatik 
Club Taucha) 24,090, 3. Finja Eichele, Ida Linnea Seeländer (SV TuR 
Dresden e.V.) 23,350. Herren Gruppe: 2. Christian Kleinstück, Joshua 
Kramer, Alfred Klemm (TuG Leipzig) 17,800. Herren Paar: 1. Julius 
Dietrich, Benedikt Schöffel (Dresdner SC 1898) 19,940, 2. Wendelin 
Finger, Fridolin Dietrich (Dresdner SC 1898) 19,000. Mixed Paar: 1. 
Alexander Minevskiy, Greta Drost (SC Hoyerswerda) 23,650, 2. Lewis 
Gröllich, Mette Matull (SC Hoyerswerda) 23,520, 3. Jeremy Fritz-
sche, Charleen Zimmer (Krostitzer SV) 21,370. Nachwuchsklasse II, 
Damen Gruppe: 1. Emilie Petryna, Jennifer Winter, Emma Becker 
(Akrobatik Team Niesky) 23,720, 2. Alida Kranz, Anna Sophie Jähne, 
Maja Jaentschel (Akrobatik Club Taucha) 23,450, 3. Anabel Glocker, 
Maria Glocker, Meta Ottilie (Akrobatik Club Taucha) 23,300. Damen 
Paar: 1. Vivian Giehler, Josefine Günther (Akrobatik Club Taucha) 
24,760, 2. Ruby Mumm, Paula Radig (Krostitzer SV) 24,390 3. Arwen 
Nitschke, Anh Ngoc (Akrobatik Team Niesky) 24,090. Mixed Paar: 
1. Joses Howitz, Nora Naundorf (BC Eintracht Leipzig 02) 23,400. 
Herren Paar: 1. Yehya Ghanoum, Collin Blaschke (VfA Motor Leipzig) 
18,710.  Schüler, Damen Gruppe: 1. Tia Gazsi, Henriette Gille, Tara 
Engler (SC Hoyerswerda) 25,600, 2. Bella Brunsch, Lea Schubert, 
Pia Schütze (SC Hoyerswerda) 25,050, 3. Vivien Emilia Marschner, 
Larissa Amy Gantke, Lotta Witt (MSV Bautzen 04) 22,600. Damen 
Paar: 1. Josie Jando, Liora Ebnet (SC Hoyerswerda) 25,550, 2. Greta 
Schramm, Anna Magdalena Kott (Dresdner SC 1898) 25,450, 3. Lara 

Kühne, Lucy Eckelmann (Dresdner SC 1898) 25,200. Mixed Paar: 
1. Hannes Woitaß, Aleksa Pohl (SC Riesa) 24,450. WeNa, Damen 
Gruppe: 1. Lilly Aisch, Emma Arnold, Alena Hänschen (AC Otten-
dorf-Okrilla) 22,980, 2. Emelie Kutschke, Lilly Tippmann, Lina-Sue 
Müller (Krostitzer SV) 21,837, 3.Tarja Löwe, Vanessa Kaiser, Elisa 
Wittmaack (AC Ottendorf Okrilla) 21,540. Damen Paar: 1. Coline 
Dreßler, Klara Silbernagl (Dresdner SC 1898) 23,620, 2. Ruslana 
Grimm, Ajshat Gichieva (SC Riesa) 23,400, 3. Leni Scheffler, Vivien 
Engler (Krostitzer SV) 23,280. Mixed Paar: 1. Lennard Schubert, Al-
exandra Kraft (SC Riesa) 21,680, 2. Maxim Mikerova, Marlene Pribil 
(Dresdner SC 1898) 21,560, 3. Anton Buchheim, Henrike Lange (TuG 
Leipzig) 20,810. Herren Paar: 1. Oliver Schwan, August Denecke 
(Dresdner SC 1898) 22,520.

Sportklettern 

Lead, Männlich, Jugend F: 1. Paul Boitz (SBB), 2. Donald Richter (SBB), 
3. Peve Härtwig (Zittau). Jugend E: 1. Levi Frauendorf (Leipzig), 2. Ca-
jus Protz (SBB), 3. Marek Donath (Zittau). Jugend D: 1. Fritz von Berg 
(SBB), 2. Jona Kubis (SBB), 3. Kilian Winter (SBB). Jugend C: 1. Aaron 
Kubis (SBB), 2. Edgar Stiehler (SBB), 3. Max Hamker (Leipzig). Jugend 
B: 1. Richard Scholz (SD), 2. Peter Scheerer (SBB), 3. Jaron Hartmann 
(SBB). Jugend A: 1. Ferdinand Heinrich (SD), 2. Florian Bohm (SD), 3. 
Moritz Hammerich (SD).  
Weiblich, Jugend F: 1. Julia Fruth (SBB), 2. Martha Louise Neubert 
(SBB), 3. Lene Große (SBB). Jugend E: 1. Elsa Große (SBB), 2. Ida 
Gerlach (SBB), 3. Lisette Jamet (SBB). Jugend D: 1. Mathilda Altvater 
(SBB), 2. Anne Fontana (Chemnitz), 3. Jill Marlen Hoffmann (Leipzig). 
Jugend C: 1. Ronja Witt (SBB), 2. Martha Altvater (SBB), 3. Lilly Hil-
brich (SBB). Jugend B: 1. Adele Richter (SBB), 2. Kaja Händler (Leipzig), 
3. Lilly Vogel (Chemnitz). Jugend A: 1. Lara Berger (Chemnitz), 2. Lena 
Perlhofer (SBB), 3. Annika Dörffel (Chemnitz).

Tanzen

Duo – Standard, AK 11-15 Jahre: 1. Mira Klinger/Emma Petereit (STK 
Impuls Leipzig), 2. Lilli Schröder/Emilia Trautmann (TSK Residenz Dres-
den), 3. Lea Schröder/Mathilde Hiemann (TSK Residenz Dresden). AK 
bis 18 Jahre: 1. Ada Leinweber/Celine Fiedler (STK Impuls Leipzig), 
2. Raphael Beylich/Sally Uhlemann (TSC Excelsior Dresden), 3. Niklas 
Baumann/Cäcilia Säurig (TSC Excelsior Dresden). Duo – Latein, AK 11-
15 Jahre: 1. Mira Klinger/Emma Petereit (STK Impuls Leipzig), 2. Lilli 
Schröder/Emilia Trautmann (TSK Residenz Dresden), 3. Lea Schröder/
Mathilde Hiemann (TSK Residenz Dresden). AK bis 18 Jahre: 1. Ada 
Leinweber/Celine Fiedler (STK Impuls Leipzig), 2. Niklas Baumann/
Cäcilia Säurig (TSC Excelsior Dresden), 3. Raphael Beylich/Sally Uhle-
mann (TSC Excelsior Dresden). HipHop/Streetdance, AK 11-15 Jahre: 
1. tiger stars SSV Bahretal, 2. Level X TSA d. Tanzteam Wilsdruff. AK 18 
Jahre: 1. unidentified Geschwister-Scholl Gymnasium Löbau, 2. hoo-
ked girls SSV Bahretal, 3. ReverZe TSA d. Tanzteam Wilsdruff. JMD/ 
Showdance, AK bis 11 Jahre: 1. Busy Tigers SSV Bahretal, 2. Sweet 
Tigers SSV Bahretal, 3. Bambinis TSC Silberpfeil Pirna. AK 11-15 Jahre: 
1.C‘est nous TG Saphir Chemnitz, 2. Wirbelwind TSC Silberpfeil Pirna, 
3.Happy TSA d. Tanzteam Wilsdruff. AK bis 18 Jahre, wettbewerbser-
fahren: 1. Independance TSC Silberpfeil Pirna. AK bis 18 Jahre, wett-
bewerbsunerfahren: 1. Offline TSA d. Tanzteam Wilsdruff.
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Sparkassen Landesjugendspiele

Tennis

Männlich, U10, Einzel Kleinfeld Stage 3: 1. Thaddäus Verdang (1. TC 
Pirna), 2. Patrice Streidt (USV TU Dresden), 3. Kurt Kraft (TC Markklee-
berg). U12, Einzel Midcourt Stage 2: 1. Leander Schwipps (USV TU 
Dresden), 2. Bernhard Schwipps (USV TU Dresden), 3. Ludwig Haen-
chen (TC Bad Weißer Hirsch Dresden), U14, Einzel Großfeld Stage 
1: 1. Adrian Böhme (SV TuR Dresden), 2. Luis Taubert (TC Blau-Weiß 
Dresden Blasewitz), 3. Cedric Schütze (SV TuR Dresden).  
Weiblich, U14, Einzel Großfeld Stage 1: 1. Ajona Stief (USV TU Dres-
den), 2. Helma Sanne Thomas (TC Blau-Weiß Dresden Blasewitz), 3. 
Marla Barth (USV TU Dresden), Einzel Midcourt Stage 2: 1. Frieda 
Heider (SV Dresden Mitte), 2. Leokadia Rossmanith (ESV Dresden).

Tischtennis 

Männlich, U 13, Einzel: 1. Erik Balazs (SG Blau-Weiß Reichenbach), 2. 
Niclas Piechotta (SV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal), 3. Konstantin 
Thomas (TSV Graupa) und Lenny Schubert (1. TTV Schwarzenberg). 
Doppel: 1. Erik Balazs/Lenny Schubert (SG Blau-Weiß Reichenbach/1. 
TTV Schwarzenberg), 2. Niclas Piechotta/Lennart Weber (SV Sachsen-
ring Hohenstein-Ernstthal), 3. Paul Hildebrandt/Konstantin Thomas 
(TSV 1862 Radeburg/TSV Graupa) und Clemens Tinkl/Johannes Tinkl 
(TSG Markkleeberg von 1903).  
Weiblich, U 13, Einzel: 1. Katja Weller (SV Dresden-Mitte 1950), 2. 
Lena Körner (TTC Neukirch), 3. Julie Konradt (SV Tresenwald) und 
Mona Christof (SG Motor Wilsdruff). Doppel: 1. Mona Christof/
Katja Weller (SG Motor Wilsdruff/SV Dresden-Mitte 1950), 2. Lena 
Körner/Hanna Kretschmar (TTC Neukirch/TTSV Kirschau/Sohland), 3. 
Chantal Prochnau/Verena Spindler (TTV 1979 Tirpersdorf/Döbelner 
SV Vorwärts) und Paula Boye/Julie Konradt (TTC Großpösna 1968/SV 
Tresenwald).

Trampolinturnen

WK01m: 1. Ricardo Miesel (ESV Lok Zwickau) 105,395, 2. Leander 
Gehard (ESV Lok Zwickau) 98,130. WK02w: 1. Leonie Winkler (Post 
SV Dresden) 102,005, 2. Mia Seidel (ESV Lok Zwickau) 100,070, 3. 
Heli Hille (Post SV Dresden) 96,175.  WK03m: 1. Anton Taubert (Post 
SV Dresden) 104,775, 2. Leon Reichardt (Post SV Dresden) 103,470, 
3. Valentin Schill (Post SV Dresden) 100,480. WK04w: 1. Merle Rich-
ter (Post SV Dresden) 103,530, 2. Helen Strunz (ESV Lok Zwickau) 
103,390, 3. Anniki Hammel (Post SV Dresden) 100,955. WK05m: 
1. Levi Seibold (Post SV Dresden) 106,670, 2. Paul Nicolaus (Post 
Dresden) 101,810. WK06w: 1. Henriette Weigel (Post SV Dresden) 
116,170, 2. Aliah Philipp (Post SV Dresden) 112,325, 3. Olivia Lohse 
(Post SV Dresden) 105,685. WK07m: 1. Magnus Hirsch (ESV Lok 
Zwickau) 114,450, 2. Clemens Kempf ( Post SV Dresden) 105,080, 3. 
Thaddäus Radatz (ESV Lok Zwickau) 104,555. WK08w: 1. Lara Madal-
schek (ESV Lok Zwickau) 112,345, 2. Nora Freckmann (Post SV Dres-
den) 107,875, 3. Natalie Wetzig (Post SV Dresden) 104,360. WK09m: 
1. Tony Schmidtke (ESV Lok Zwickau) 136,448, 2. Charlie Ziesler (ESV 
Lok Zwickau) 113,723, 3. Moritz Ziesler (ESV Lok Zwickau) 40,658. 
WK10w: 1. Laureen Wolf (Post SV Dresden) 109,899, 2. Anna-Lena 
Thiele (Post SV Dresden) 102,397, 3. Alina Preßprich (Post SV Dres-
den) 94,201.

Volleyball

Männlich, U15: 1. VC Dresden, 2. L.E. Volleys, 3. GSVE Delitzsch I, 4. 
TSG Markkleeberg, 5. VSV Grün-Weiß Dresden-Coschütz, 6. GSVE 
Delitzsch II 
Weiblich, U14: 1. Dresdner SC 1898 I, 2. SV Lok Engelsdorf, 3. Dresd-
ner SC 1898 III, 4. VSV Grün-Weiß Dresden-Coschütz, 5. MSV Bautzen 
04, 6. Dresdner SC 1898 II, 7. L.E. Volleys, 8. Dresdner SSV. U12, Smas-
hball: 1. Dresdner SC 1898 I, 2. Dresdner SC 1898 II, 3. MSV Bautzen 
04.

Wasserball

U10: 1. Bezirk Südwestsachsen Auerbach/Netzschkau, 2. Bezirk Dres-
den, 3. Bezirk Südwestsachsen Zwickau, 4. Bezirk Leipzig, 5. Bezirk 
Südwestsachsen Chemnitz. U12: 1. Bezirk Südwestsachsen Plauen 
I, 2. Bezirk Südwestsachsen Zwickau, 3. Bezirk Südwestsachsen Au-
erbach/Netzschkau, 4. Bezirk Leipzig, 5. Bezirk Dresden Görlitz I, 6. 
Bezirk  Südwestsachsen Chemnitz, 7. Bezirk Dresden Görlitz II, 8. Be-
zirk Südwestsachsen Plauen II.  Vielseitigkeitstest Athletikwettkampf, 
Jahrgang 2007: 1. Fatima Alkhaled (Bezirk Südwestsachsen Chem-
nitz), 1. Julius Arnold (Bezirk Südwestsachsen Zwickau), 2. Chris Unger 
(Bezirk Südwestsachsen Zwickau), 3. Paul Engmann (Bezirk Dresden 
Görlitz). Jahrgang 2008: 1. Jannik Berger (Bezirk Südwestsachsen 
Zwickau) 2. Alexander Rudakovski (Bezirk Südwestsachsen Chemnitz) 
3. Carl Tommer (Bezirk Südwestsachsen Zwickau). Jahrgang 2009: 1. 
Chelsea Schletter (Bezirk Südwestsachsen Chemnitz), 1. Konstantin 
Münch (Bezirk Südwestsachsen Zwickau), 2. Sibel Hahn (Bezirk Süd-
westsachsen Chemnitz), 3. Fabian Schuster (Bezirk Leipzig). Jahrgang 
2010: 1. Fritz Burger (Bezirk Leipzig), 2. Franz Trommer (Bezirk Süd-
westsachsen Zwickau), 3. Maximilian Beitler (Bezirk Dresden).

Wasserspringen

Weiblich, 4. Klasse: 1. Jule Eisenberg (SC DHfK Leipzig) 202,90, 2. Lia 
Marder (SC DHfK Leipzig) 187,35, 3. Jacqueline Karanow (SC DHfK 
Leipzig) 171,20. 3. Klasse: 1. Charlotte Lederer (SC DHfK Leipzig) 
163,75, 2. Sarah Zimmermann (DSC 1898) 145,30, 3. Elea Lepski 
(SC DHfK Leipzig) 141,70. 2. Klasse: 1. Olivia Kistmacher (DSC 1898) 
138,65, 2. Svea Reinecke (SC DHfK Leipzig) 131,75, 3. Milla Steidel 
(DSC 1898) 131,20. 1. Klasse: 1. Rebecca Röhniß (SC DHfK Leipzig) 
119,70, 2. Greta Geppert (SC DHfK Leipzig) 118,05, 3. Ida Bietzke (SC 
DHfK Leipzig) 117,90. 
Männlich, 4. Klasse: 1. Niklas Göbecke (SC DHfK Leipzig) 174,55, 2. 
Richard Müller (SC DHfK Leipzig) 167,90. 3. Klasse: 1. Nuncio Stef-
fenhagen (SC DHfK Leipzig) 168,00, 2. Arthur Fleck (SC DHfK Leipzig) 
166,50, 3. Louis Förster (SC DHfK Leipzig) 164,45. 2. Klasse: 1. Ben 
Hempel (SC DHfK Leipzig) 136,85, 2. Adrian Jörke (SC DHfK Leipzig) 
134,15, 3. Henning Kuhl (SC DHfK Leipzig) 129,00. 1. Klasse: 1. Paul 
Joel Klein (DSC 1898) 135,90, 2. Niklas Kapust (SC DHfK Leipzig) 
111,45, 3. Lewan Feist 108,45.

Hinweis: In dieser Übersicht fehlende Ergebnisse wurden uns von den 
zuständigen Landesfachverbänden nicht fristgerecht übermittelt.
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Bestandserhebung

Eins ist klar: Der flächendeckende und regelmäßige Sport und 
Wettkampfbetrieb in den mehr als 4.400 sächsischen Sportverei-
nen wäre ohne das Engagement und die regelmäßigen „Zeitspen-
den“ der Aktiven unmöglich. Mit der Bestandserhebung 2019 mel-
den unsere Sportvereine mehr als 82.000 Engagierte alleine in den 
drei Kategorien Vorstand/Abteilungsleitung, Übungsleiter/Trainer 
und Kampf-/Schiedsrichter. 

Nicht mitgezählt sind dabei die „guten Seelen“ der Sportvereine, 
ohne die weder der Ball aufgepumpt, noch der Kampfrichtertisch 
aufgebaut und das Trikot zum nächsten Spiel nicht gewaschen wäre. 
Zeit für ein DANKE an all die fleißigen Helferinnen und Helfer, die ab-
seits des Rampenlichts und der klassischen Ehrungsveranstaltungen 
für das reibungslose Funktionieren unserer Vereine sorgen!

Unbezahlbarer gesellschaftlicher Mehrwert 

Zusammengerechnet erbringen unsere Engagierten im Jahr mehr 
als 14,7 Millionen „Arbeits“-Stunden, was einer Wertschöpfung 
von mehr als 210 Millionen Euro (bei 15€/h) entspricht. Wollten wir 
bzw. der Staat diese Leistung ersetzen, müssten wir allein in Sach-
sen über 8.900 Vollzeitarbeitsplätze im Sport schaffen und natürlich 
auch bezahlen können. Angesichts dieser Zahlen kann sich jedes 
Sportvereinsmitglied ausrechnen, was das Sporttreiben dann ko-
sten würde. 

Förderung von jungem 
Engagement immer wichtiger

Neben den Zahlen zum Ehrenamt 
fragen wir im Rahmen der Bestand-
serhebung auch danach, wie sich die 
Bereitschaft zur Übernahme eines 
Ehrenamts in den oben genannten 
Kategorien in den letzten fünf Jah-
ren entwickelt hat. Der Blick auf die 
„Führungsebene“ bestätigt die Aus-
sage, dass das Finden und Binden 
von Freiwilligen für die Vorstands-/
Wahlämter weiterhin ein zentrales 
Problem darstellt. 

Über 17 Prozent unserer Vereine sig- 
nalisieren eine gesunkene Bereit-
schaft zur Übernahme eines Wahl-
amtes. Im Vergleich zum Vorjahr 
verschlechtert hat sich die Situation 
bei den Kampf-/Schiedsrichtern. Fast 

jeder fünfte Verein (19%) meldet hier eine gesunkene Bereitschaft. 
Einige Verbände haben dieses Problem erkannt und versuchen mit 
öffentlichkeitswirksamen Kampagnen und Aktionsveranstaltungen 
Kampf- und Schiedsrichternachwuchs zu werben. Allein dabei kann 
es aber nicht bleiben, um dieses Ehrenamt insbesondere für die Ju-
gend wieder attraktiver zu gestalten. Eigentlich ist gerade bei den 
Wettkampfrichtern der Jugendanteil mit 33 Prozent im Vergleich 
schon sehr hoch (siehe Grafik), trotzdem können in diesem Fall die 
Neuausgebildeten die ausscheidenden (älteren) Kampf-/Schieds-
richter in der Gesamtzahl nicht ersetzen. Ähnliches gilt für die an-
deren beiden erfassten Bereiche, insbesondere in den Vereinsfüh-
rungen ist der Anteil der jungen Engagierten (bis 26 Jahre) deutlich 
zu gering. 

Unsere Sportvereine sind ein Abbild der Gesellschaft, weshalb ge-
rade in den ländlichen Regionen der demografische Wandel und die 
damit einhergehenden Probleme unerbittlich zuschlagen. Wir müs-
sen gemeinsam für mehr junges Engagement werben und kämpfen. 
Auch, aber nicht nur gegenüber der Politik, sondern vor allem in den 
eigenen Sportvereinsstrukturen nach Lösungsansätzen suchen. Die 
direkte Ansprache und die Schaffung von jugendgerechten Mitbe-
stimmungsformen und passgenauen Engagementformaten sind 
dabei Grundvoraussetzungen. Die Ausbildung zum Ehrenamtskoor-
dinator/in (siehe Artikel nächste Seite) könnte auf diesem Weg ein 
guter Anfang sein.	 Christian Schricker 

Sport braucht 
Ehrenamt

Bestandserhebung 2019:  Ehrenamtsstatistik der Sportvereine
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Bildung

Im Frühjahr wurde in Plauen, Chemnitz und Leipzig zum ersten Mal 
das Basismodul „Ehrenamtskoordinator/in im Sport“ durchgeführt. 
In dem von den Kreis- und Stadtsportbünden (KSB/SSB) und dem 
Landessportbund Sachsen durchgeführten Wochenendkursen 
suchten die Anwesenden gemeinsam mit den Experten von der 
Akademie für Ehrenamtlichkeit nach Lösungsvorschlägen für die 
größten Hürden und dringendsten Probleme in ihren Vereinen. 

Die sächsischen Sportdachorganisationen haben es sich zur Auf-
gabe gesetzt, ihre Mitgliedsvereine bei der Suche nach Ehrenamt-
lichen und Führungskräften zu unterstützen und hierfür neue Bera-
tungs- sowie Qualifizierungsangebote anzubieten. Erster Baustein 
ist die Kurzschulung „Ehrenamt (neu) gestalten“, die inzwischen in 
fast allen KSB/SSB erfolgreich durchgeführt wurde. Aufbauend auf 
der dreistündigen Abendveranstaltung entstand der Bedarf, einen 
vertiefenden Wochenendkurs stattfinden zu lassen, in welchem das 
Thema „Freiwilligenmanagement im eigenen Sportverein“ ausführ-
lich bearbeitet wird. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollten 
Anregungen und Best-Practice Beispiele für die tägliche ehrenamt-
liche Vereinsarbeit mitnehmen können, da sich das Ehrenamt in 
Deutschland in den letzten Jahrzehnten verändert hat und weiter-
hin einem stetigen Wandel ausgesetzt ist. 
Mit Spannung wurde deswegen das neue Qualifizierungsformat 
„Ehrenamtskoordinator/in“ erwartet. Nach dem ersten Wochen-
ende in Plauen suchten die Teilnehmenden zuletzt in Leipzig nach 
Strategien für ihren Verein, um Ehrenamtskultur aktiver zu leben. 
Die Fallbeispiele waren dabei sehr unterschiedlich:  Vom kleinen 
Fußballverein auf dem Land bis hin zum städtischen Großverein war 
der Sport in seiner gesamten Bandbreite vertreten, verschiedene 
Problemlagen und Lösungsansätze wurden besprochen. Abgerun-

det wurde die Ausbildung durch das 180 Seiten starke „Handbuch 
Freiwilligenmanagement“, welches vom Landessportbund Sachsen 
bereitgestellt wird. 
Auch an dem Wochenende beim Stadtsportbund Chemnitz drehte 
sich alles um die Frage, wie Mitglieder für die Übernahme von Vor-
stands- oder Trainerposten motiviert werden können, denn En-
gagement ist nur noch bei den wenigsten ein Selbstläufer. Somit 

galt es zu klären, wie sich der jeweilige Verein auf die wandelnden 
Umstände einstellen kann und mit überschaubarem Aufwand Lö-
sungen findet und Verantwortung verteilt. Mit Methodenvielfalt 
und praktischen Übungen lernten alle Teilnehmenden nützliches 
Handwerkszeug der Freiwilligenkoordination kennen, um dieses in 
den eigenen Verein mitnehmen und individuell anwenden zu kön-
nen. Jeder Teilnehmer entwickelte während des Seminars eigene 
Handlungsziele und „Arbeitspakete“, welche in Zukunft umgesetzt 
werden sollen. So waren sich am Ende alle einig, die Position „Eh-
renamtskoordinator/in“ im eigenen Verein installieren zu wollen.

Die bisherigen Ausbildungswochenenden waren ein toller Aus-
tausch zu einem wichtigen Thema in der Vereinsarbeit. Klar ist: Wer 
sich heute gut um seine Ehrenamtlichen kümmert, hat morgen eine 
solide Basis, auf der der Verein weiter wachsen kann. 

Termine für das Basismodul Ehrenamtskoordinator/in:
•	 21.-22.08.2019 & 04.-05.09.2019, Abendseminare jeweils 
	 17:00-21:00 Uhr, Geschäftsstelle KSB Bautzen
•	 22.08. & 05.09.2019, Tagesseminare jeweils 08:30-16:00 Uhr, 	

Geschäftsstelle KSB Bautzen
•	 15.-17.11.2019, Geschäftsstelle KSB Meißen 	 o

Fit für die Freiwilligenarbeit 
im Sportverein
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Auszeichnungen

EHRENPLAKETTE

Spielmannszug Freital

Helga Heerwig
 
Reit- und Fahrverein Frankenau

Jürgen Bonim
 
Reit- und Fahrverein Frankenau

Dieter Meyer

VSG Rodewisch
Gerhard Wattenbach
 
SV Triebel 
Renate Fetzer
 
SV Reuth
Annemarie Kaiser
 
SG Tobertitz
Karberg, Frank

SG Tobertitz
Ekkehard Seifert 

SG Krumhermersdorf
Siegfried Hänel

Zentrale SG Jonsdorf
Johannes Hahnspach

SG Adelsberg
Wolfgang Fischer

SV Königshain
Werner Tilgner

SV Reuth            
Eberhard Sachs

	

 
EHRENNADEL IN GOLD

SpVgg Zethau

Verena Zimmermann

USG Chemnitz

Dieter Bernhardt 

SV Triebel

Uwe Hoffmann 

Ballspielclub Erlbach 1919

Rolf Thomä 

SG Tobertitz

Mike Wetstein 

Budosportverein Adorf

Ulrich Häßner 

Schwimmteam Neustadt

Jörg Harnisch 

Schwimmteam Neustadt

Elke Titze 

Schwimmteam Neustadt

Karin Barthel 

SV WBG/Medizin Borna

Walter Engert 

SV Lokomotive Borna

Siegfried Garndt 

SG Kleinröhrsdorf

Burkhard Thomas 

SG Ruppendorf 

Uwe Fleischer 

Schwimmverein Zwickau von 1904

Rainer Beierlein 

1. SC Flamingo Zwickau

Petra Petermann 

Zentrale SG Jonsdorf

Ralph Hiltscher 

Postsportverein Görlitz

Christian Engler 

Liebstädter SV

Volker Zechel 

Turn- u. Sportgemeinschaft Sehma

Sabine Stieglitz 

Reit- und Fahrverein Frankenau

Simone Hamm 

TSV Frohsinn Seifersdorf 

Konrad Löbe 

USG Chemnitz

Dieter Auerbach 
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RATGEBER
Tipps und Rätsel
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Ökotipp

Bäume gießen – besonders in trockenen Sommern

Boden- oder Flächenversiegelungen machen es Bäumen beson-
ders schwer. In Zeiten extremer Hitze ist es wichtig, die Ressource 
Wasser schlau einzusetzen. Da in Deutschland genügend Trinkwas-
ser zur Verfügung steht, Pflanzen aber auch unter Trockenheit lei-
den, sind sie auf unsere Hilfe angewiesen.
Im Hitzejahr 2018 gingen Grundwasserreserven zur Neige. Doch tief 
verwurzelte Bäume sind genau auf diese Wasserquelle angewiesen. 
Oft hilft nicht einmal starker Regen, da dieses Wasser nur schwer 
durch den harten trockenen Boden in die Tiefe sickern kann. Jun-
ge Bäume sowie Flachwurzler sind jedoch auf Regenwasser ange-
wiesen, da sie nicht an das tiefer liegende Grundwasser gelangen 
können.  Um einem Baum Wasser zukommen lassen zu können, 
braucht er einen offenen Boden in seiner Baumscheibe – das ist 
der Boden um den Stamm – so fließt das Wasser nicht oberfläch-
lich ab und gelangt bis zu den tiefen Wurzeln. An heißen Tagen 
benötigt ein Baum 50 Liter. Er verträgt aber auch 150 Liter oder 
mehr. Einige Informationen über das Wurzelwerk der Bäume, um 
besonders Flachwurzler mit einem entsprechenden Radius zu 
gießen, sind da wichtig. Bei diesen Aktionen kann ein (Jugend)-
Ehrenamt im Verein helfen, sich für einen oder mehrere Bäume 
verantwortlich zu fühlen oder eine Patenschaft für diesen zu über-
nehmen. Und gemeinschaftlich geht Bäume gießen schneller und 
macht mehr Spaß! Warum nicht eine Gruppe in den sozialen Medi-
en vereinbaren? Das hilft bei der Organisation, aber auch bei Akti-
onsfotos und mehr.  Quelle: BUND

EDV-Tipp

Windows 10: Windows-Update pausieren lassen

Microsoft hat mit dem Funktionsupdate 1903 das Windows Update 
neu gestaltet. Die Update-Einstellungen können nun mit einem Maus-
klick erreicht werden. Hier kann eine Update-Pause von bis zu 35 Ta-
gen (5 mal 7 Tage) eingestellt werden, indem diese Updatepause durch 
Klick auf „Updatepause für 7 Tage“ bis zu 5 mal um jeweils sieben Tage 
verlängert wird. Ein konkretes Datum innerhalb dieses Zeitraums kann 
unter „Erweiterte Optionen“ eingestellt werden. Weiterhin kann die 
Nutzungszeit direkt korrigiert werden. Bemerkenswert ist, dass diese 
Möglichkeit nunmehr auch den Nutzern der Home Edition zur Verfü-
gung steht. Noch bedeutender ist aber die Anpassung, nach der ein 
Funktionsupdate nicht mehr automatisch installiert wird. Das Update 
wird dem Nutzer angezeigt und dieser muss nun durch Anklicken eines 
Buttons die Installation selbst starten. Wer es nicht installieren will, tut 
einfach nichts. Eine Einschränkung gibt es dabei allerdings: Eine Win-
dows 10–Version hat in der Home- und der Pro-Edition einen Support 
von 18 Monaten. Steht für die installierte Version das Support-Ende 
unmittelbar bevor, so kommt wieder die Update-Automatik ins Spiel. 
Damit wird sichergestellt, dass man immer eine Version nutzt, für die 
der Support noch gewährleistet ist. Wer möchte, installiert ein Funkti-
onsupdate nur noch alle 18 Monate. 
Übrigens: Im Januar 2020 läuft der Support für Windows 7 aus – Zeit, 
um sich Gedanken um einen Umstieg auf Windows 10 zu machen.

Sporträtsel

Waagerecht: 1.deutsche Basketball-Bundesligaclub, 10. Süßwasserfisch, 11. Abk. 

für einen Wochentag, 12. Chem. Zeichen 34. Element, 13. Fluss in China, 14. eine 

Medaillenfarbe, 17. Stadt in Rumänien, 19. Zuspielfehler, 20. franz. Skisportler 

(Slalom), 22. Doppelnummer (Abk.), 23. Kurznachricht, 24. Kfz.-K. von Landau, 26. 

Tonkunst (Abk.), 28. eine Blume, 29. Fluss in Sibirien, 31. Einfuhrerklärung (Abk.), 

32. dt. Biathlonsportler, 35. Nebensache (Abk.), 36. ehem. Kfz.-K. von Pößneck, 37. 

positive Wertung, 39. Judograd, 40. ehem. Kfz.-K. von Nördlingen, 42. Kleidungs-

stück, 44. Radrennen (stets Paris als Zielort).

Senkrecht: 1. Automobilsportbegriff, 2. Röntgenreihenuntersuchung (Abk.), 3. 

Kfz.-K. von Offenbach, 4. Teil einer Jolle, 5. Faustballutensil, 6. Mannschaftsführer 

(Abk.), 7. Teilnehmer an der Handball-WM 2019,  8. Land (Abk.), welches 1920 den 

Olympiasieger im 400 m Lauf stellte, 9. Feier, 15. Ruf des Erstaunens, 16. Kfz.-K. 

der Post, 18. Kfz.-K. von Remscheid, 19. starr, 21. ordentliches Mitglied (Abk.), 25. 

Stadtsportbund im LSB, 27. Reisetasche, 30. alter dt. Männername, 33. sächsisch-

tschechisches Sportgewässer, 34. männl. Vorname, 38. Insel im Pazifik, 41. ohne 

Unterschied (Abk.), 43. Sonderausgabe (Abk.).

Lösungswort:
Gesucht wird diesmal ein Trainings- und Wettkampfpartner.  Mitmachen lohnt 
sich wieder, denn unter allen Einsendungen wird eine praktische Trinkflasche 
verlost. Einsendeschluss ist der 26. August. Ihre Lösung schicken Sie bitte unter 
Angabe des Kennwortes „Sporträtsel“ an den Landessportbund Sachsen, Post-
fach 100 952, 04009 Leipzig. Viel Spaß!

Auflösung Mai/Juni: 
Das Lösungswort lautete „Stufenbarren“. Aus den richtigen Einsendungen wurde 
Christa Siebenhaar aus Görlitz gezogen. Sie darf sich auf ein flauschiges Handtuch 
freuen. Wir gratulieren! 	 o
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Zubereitung

Alle Zutaten von Ei bis Backpulver miteinander verrühren bis ein 
dickflüssig, cremiger Teig entsteht (sonst mit Milch oder weiterem 
Mehl die Konsistenz anpassen). Nun können noch weitere Zutaten 
nach Geschmack und Sättigungswunsch, sowie eingeplanter Ver-
dauungszeit hinzugefügt werden. Eine beschichtete Pfanne (vor-
zugsweise mit Deckel) auf dem Herd erhitzen, einen Esslöffel Öl 
darin verteilen und den kompletten Teig in die Pfanne geben. Nun 
die Hitze auf mittlere Stufe reduzieren und etwa 5 bis 6 Minuten 
von dieser Seite backen (falls vorhanden, mit Deckel). Den großen 
Pancake wenden und von der anderen Seite nochmal 1-2 Minuten 
backen. Anschließend einfach so wie er ist, warm oder kalt genie-
ßen, oder zusammen mit Apfelmus etc. servieren.
Geeignet als: Hauptmahlzeit, Snack am Turniertag

Nutzen für den Sportler:

Beim letzten Kongress der Gesellschaft für Orthopädisch-Traumato-
logische Sportmedizin Anfang Juni in Salzburg stellte Prof. Dr. Georg 
Neumann die aktuellen Ergebnisse der Auswertung umfangreicher 
Daten von Senioren-Weltmeisterschaften vor. Als grundlegende 
Erkenntnis konnte festgestellt werden, 
dass Sportlerinnen und Sportler 
bis Mitte oder gar Ende 30 noch 

Rekorde auf-
stellen können, 
ab dem 40. 
Lebensjahr je-

doch bei jedem Menschen ein zunehmender Muskelverlust von 1-2 
% pro Jahr beginne, sowie sinkende Muskelkraft und eine geringere 
physische Leistungsfähigkeit zu verzeichnen seien[1]. Trotz inten-
siven Trainings wird bei den meisten also die Leistung langsam aber 
stetig abnehmen, was u.a. darin begründet liegt, dass vor allem die 
schnell zuckenden Muskelfasern kontinuierlich durch Fett und Bin-
degewebe ersetzt werden. So stehen im hohen Alter nur noch die 
Hälfte der früheren Muskelfasern als aktive Masse zur Verfügung 
und auch nur diese reagieren noch auf die gesetzten Trainingsreize 
[1; 2]. 
Aus Ernährungs-Sicht können verschiedene Stellschrauben be-
dient werden. Um den altersbedingten Abbau von Muskelmasse 

zu bremsen, sollten Sportlerinnen und Sportler etwa ab dem 40. 
Lebensjahr bspw. rund 1,2 g Eiweiß pro Kilogramm Körpergewicht 
zu sich nehmen, also etwas mehr als bei nicht Sport treibenden 
Altersgenossen [8; 9]. Dies kann insbesondere in Form von hoch-
wertigen Proteinquellen tierischen Ursprungs (Fisch, Milch, Ei und 
Fleisch), sowie auch in Kombination mit guten pflanzlichen Eiweiß-
lieferanten (Hülsenfrüchte, Kerne, Nüsse, Getreide etc.) gelingen. 
Wenn dabei jede Mahlzeit etwa 20-30 g dieses Baustoffes 
enthält, kann die Muskelproteinsynthese sehr gut unter-
stützt werden [2; 8]. Die Abwechslung der Eiweißträger ist 
dabei zu beachten, um eine größtmögliche Vielfalt der Nährstoffe 
zu gewährleisten. Fetter Seefisch sollte bspw. mindestens zweimal 
in der Woche, Fleisch hingegen nur 2-3 mal in der Woche auf den 
Teller kommen. An den anderen Tagen können gern Milchprodukte, 
Ei-Speisen oder vegetarische Gerichte für die ausreichende Protein-
zufuhr sorgen [3; 8]. Auch die Zeit direkt nach dem Training 
(erste 30 Minuten nach Beendigung der Belastung) sollten 
ambitionierte Masters-Athleten nutzen, um eine kleine Eiweißmen-
ge (10-15 g) und ein paar Kohlenhydrate (1 g pro kg Körpergewicht) 
zuzuführen. Dies beschleunigt die im Alter reduzierte Trainingsan-
passung und Regeneration deutlich [9]. Gute Lebensmittel für die-

sen Zeitpunkt sind bspw. Kakaomilch, Fruchtbuttermilch, Obst 
mit Joghurt, Trockenfrüchte, Reiswaffeln etc. [4; 5]. Bei Erkran-

kungen der Niere, Leber oder anderen Störungen des Stoff-
wechsels sollte zur Anpassung der Ernährung eine Fachkraft 
hinzugezogen werden.

Wer auch jenseits des 40. Lebensjahres weiterhin ambitio-
niert trainiert, an Wettkämpfen teilnimmt, sowie Umfänge und 

Intensität möglichst hoch hält, sollte zudem besonders die Gesam-
tenergiezufuhr am Tag beachten. Sonst droht - wie auch häufig bei 
jungen Athletinnen zu beobachten - ein relativer Energiemangel mit 
schwerwiegenden Folgen für das komplette System Mensch [6; 9]. 
Es empfiehlt sich daher, je ambitionierter das sportliche Projekt und 
je älter die betroffene Person ist, eine Expertin oder einen Exper-
ten für Sporternährung aufzusuchen (spezialisierte Diätassistenten, 
Ernährungswissenschaftler, Ökotrophologen), um mögliche Mängel 
frühzeitig aufdecken oder bestenfalls vermeiden zu können [2; 10].
Fazit: Insbesondere die Ernährung mit ausreichender Tagesener-
giezufuhr, bedarfsgerechter Proteinaufnahme und gezielter Er-
nährungsstrategien rund um Training und Wettkampf können dazu 
beitragen eine sehr gute Kraft- und Ausdauerleistungsfähigkeit bis 
ins hohe Alter zu konservieren. Der in diesem Artikel vorgestellte 
Pancake kann dabei helfen die täglichen Energie- und Eiweißmen-
gen zu gewährleisten.	 René Dolge

Literaturverzeichnis unter: 
https://www.sport-fuer-sachsen.de/ernaehrungstipps.html 
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Big Pancake
2 Eier | 100-150 ml Milch | 1 Prise Salz | 100 g Mehl | 1 EL 
Zucker | 1 Msp. Backpulver | 1 EL Rapsöl zum Braten | op-
tional weitere Zutaten hinzufügen (bspw. geraspeltes oder 
geschnittenes Obst, Nüsse, Kerne, Trockenfrüchte, Kokosraspeln,  
Kakaonibs, Getreideflocken …)
Gesamtenergie pro Pancake: 700 kcal | Eiweiß: 26,4 g 
| Kohlenhydrate: 93,5 g | Fett: 22,5 g 		

Die sportgerechte Ernährung 
im Masters-Bereich (40+)
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Der Sommer ist für viele von uns die schönste Jahreszeit. Wir genie-
ßen die warmen und sonnigen Tage und die lange Tageshelligkeit. 
Sommer, Sonne und Ferien passen perfekt zusammen. 
Für viele Sportler ist der Sommer aber auch der Saisonhöhepunkt, 
so beispielsweise für Triathleten, Straßenradsportler und auch für 
viele Leichtathleten. Nicht nur diese Sportler wissen genau, dass die 
Sonnenstrahlen für unsere Haut gefährlich werden können. Wir alle 
haben gelernt, wie wir uns vor der Sonne mit Cremes, Kleidung und 
Sonnenschirmen schützen sollten. Aber das ist nur die eine Seite der 
Medaille. Ohne Sonne würden wir krank werden, sie verfügt für un-
seren Körper über wichtige Heilkräfte. 
Auch bei der Sonne gilt der kluge Satz von Paracelsus, einem bedeu-
tenden Arzt und Naturforscher (1493-1541): „Die Dosis macht das 
Gift.“ Denn zu wenig und zu viel Sonne gefährden unsere Gesundheit.

Die positiven Wirkungen der Sonne für unseren Körper

Unser Körper braucht Sonnenlicht, um Vitamin D herstellen zu kön-
nen. In unserem Körper ist dieses Vitamin an der Regulierung des Kal-
zium- und Phosphatspiegels beteiligt und sorgt dafür, dass Kalzium 
aus der Nahrung gut aufgenommen und in den Knochen eingebaut 
werden kann. Vitamin D ist daher u.a. für unsere Knochen sehr wich-
tig. Bei Vitamin D-Mangel kommt es zu einer Störung des Knochen-
aufbaus mit Abnahme der Knochendichte. Rachitis (Englische Krank-
heit) und Osteoporose sind die Folge. 
Viele aktuelle Studien deuten darauf hin, dass ein Vitamin D-Mangel 
auch Ursache sowohl für ein erhöhtes Risiko für bestimmte Krebser-
krankungen als auch für Herz-Kreislauf- und Stoffwechselkrankheiten 
sein kann. Auch für unsere Psyche und unser Immunsystem ist Vita-
min D wichtig. Sicher haben wir alle schon selbst feststellen können, 
dass Sonne gute Laune macht und die Stimmung aufhellt. Wenn Licht 
fehlt, geht unsere Stimmung dagegen schnell in den Keller. Ein Bei-
spiel ist der sogenannte Winterblues. 
Auch für unsere Haut ist die Sonne wichtig. Viele Hauterkrankungen 
heilen bzw. verbessern sich spür- und sichtbar unter Sonnenexposi-
tion. Das gilt für Neurodermitis, Schuppenflechte, aber auch bei un-
reiner Haut.

Die Gefahren der Sonne für unseren Körper

Häufige und intensive ungeschützte Sonnenexposition kann durch 
die UV-Strahlung schwere gesundheitliche Folgen für die Haut und 
die Augen haben. Die Hautzellen werden nachhaltig geschädigt mit 

dem Effekt, dass die Haut schneller altert und Hautkrebs entstehen 
kann. In den letzten Jahrzehnten haben die Erkrankungsraten so-
wohl des weißen (Basaliom) als auch des wesentlich gefährlicheren 
schwarzen Hautkrebs (Melanom) sehr stark zugenommen mit weiter 
steigender Tendenz. Die Ursachen für diese Zunahme sind vermutlich 
vielfältig. So verweisen die Forscher darauf, dass der Trend zum Ur-
laub in südlichen Ländern trotz aller Warnungen vor ungeschütztem 
Sonnenbaden ungebrochen und Sonnenbrände so noch immer an 
der Tagesordnung sind. Zum anderen werden durch das eingeführte 
Hautkrebsscreening auch mehr Hauttumoren entdeckt. Und nicht zu-
letzt trägt auch die steigende Lebenserwartung dazu bei, dass mehr 
Fälle von hellem Hautkrebs auftreten, da das Erkrankungsrisiko mit 
zunehmendem Lebensalter deutlich ansteigt.
Die Schädigungen der Augen reichen von akuten und sehr schmerz-
haften Binde- und Hornhautentzündungen bis hin zu langfristigen Fol-
gen wie dem Grauen Star.
Ein zu viel an Sonne führt neben dem klassischen Sonnenbrand auch 
zu einer sogenannten Mallorca-Akne. Mallorca-Akne ist eine Hautre-
aktion, die einige Tage nach dem ersten intensiven Sonnenbad des 
Jahres im Frühjahr oder am Beginn des Urlaubs auftreten kann. Am 
häufigsten sind junge Menschen mit eher fettiger Haut betroffen. 
Durch das Zusammenspiel von körpereigenem Talg und/oder fett-
reichen Sonnenschutzmitteln mit UV-Licht wird eine Entzündungsre-
aktion ausgelöst. Diese zeigt sich besonders im Bereich der Haarfolli-
kel am Hals, Dekolleté, Rücken sowie an Oberarmen und Schultern. Es 
kommt zu stark juckenden Knötchen- und Pustelbildungen.
Ein Sonnenbrand ist keine Bagatelle. Zum einen leidet das Allgemein-
befinden und zum anderen ist die Leistungsfähigkeit deutlich redu-
ziert. Ein leichter Sonnenbrand zeigt sich als Hautrötung, ein starker 
Sonnenbrand ruft dagegen Blasenbildung auf der Haut hervor und 
kann sogar Narben hinterlassen. Bei einem großflächigen Sonnen-
brand mit Blasenbildung können auch Fieber mit einem allgemeinen 
Krankheitsgefühl auftreten. Hellhäutige Menschen sind für Sonnen-
brand besonders anfällig. Umso heller die Haut, umso besser muss 
man sich schützen. 
Und welcher Sportler möchte schon, dass seine Leistungsfähigkeit 
leidet oder dass ein schöner Urlaubstag mit Schmerzen und gar mit 
Fieber verschenkt wird. Genießen wir gemeinsam den Sommer und 
die Sonne mit dem Wissen: „Die Dosis macht das Gift.“

Dr. med. Ina Ueberschär, Chefärztin des
 MEDIAN Sportmedizinischen Instituts Leipzig

Sommer und Sonne: Die Heilkraft 
der Sonne und ihre Gefahren
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Geringfügige Beschäftigung, 
Arbeitszeit und Mindestlohn

Geringfügig Beschäftigte sind Arbeitnehmer, deren Arbeitsver-
hältnis schlichtweg nur steuer- und sozialversicherungsrechtlich 
privilegiert ist. Auch bei solchen Beschäftigungsverhältnissen sind 
der Mindestlohn und das Teilzeit- und Befristungsgesetz (TzBfG) 
zu beachten.

Die wöchentliche Dauer der Arbeitszeit 
muss vertraglich geregelt werden

In vielen Fällen wird bei geringfügig beschäftigten Arbeitsverträgen 
eine exakte Arbeitszeit pro Woche nicht vereinbart. Weiter wird 
meist vereinbart, dass sich der Verein beim Beschäftigen meldet, 
wenn für ihn Arbeit anliegt.

Solche Verträge werden als Arbeit auf Abruf bezeichnet. Dabei gilt 
nach § 12 TzBfG eine Arbeitszeit von 20 Stunden pro Woche als ver-
einbart, wenn es keine vertragliche Festschreibung gibt.

Rechnet man diese 20 Stunden auf die durchschnittliche Zahl von 
4,35 Wochen pro Monat um, gilt eine monatliche Stundenzahl von 
87 Stunden als vereinbart. Multipliziert mit dem aktuellen Mindest-
lohn von 9,19 Euro ergibt sich ein Entgeltanspruch der Beschäftigten 
in Höhe von 799,53 Euro.

Selbst wenn die Beschäftigten diesen nicht geltend machen, besteht 
die Gefahr, dass bei einer behördlichen Prüfung dieser Monatsbe-
trag als verpflichtend unterstellt wird.

Folge wäre zum einen die Nachzahlungspflicht von Sozialversiche-
rungsbeträgen, da der Betrag von 450,00 Euro überschritten ist. 
Zum anderen droht ein Bußgeld, da eine Ordnungswidrigkeit nach 
dem Mindestlohn vorliegt.

Hinweis
Deshalb ist es dringend zu empfehlen, mit geringfügig 
Beschäftigten arbeitsvertraglich eine feste Stundenzahl 
pro Woche zu vereinbaren.

Ab 01.01.2020 beträgt der Mindestlohn 9,35 Euro/Stunde, so dass 
unter Berücksichtigung der Grenze von 450,00 Euro/Monat nur 
noch 11,06 Stunden pro Woche gearbeitet werden dürfen, um die 
Geringfügigkeitsgrenze nicht zu überschreiten.

Unter Berücksichtigung des derzeitigen Mindestlohns von 9,19 Euro 
und einem Monatsentgelt von 450,00 Euro sollte eine wöchentliche 
Arbeitszeit von (450,00 Euro./.9,19 Euro./.4,35 Wochen =) maximal 
11,25 Stunden vereinbart werden.

Wenn es zu einer weiteren Erhöhung des Mindestlohns kommt, 
muss die Arbeitszeit vertraglich entsprechend reduziert werden, 
was bereits jetzt schon vereinbart werden kann.

Sie können also vereinbaren, dass sich die wöchentliche Arbeitszeit 
bei Erhöhung des Mindestlohns mit einer einseitigen schriftlichen 
Ankündigung des Vereins automatisch entsprechend anpasst und 
reduziert.

Bei der Arbeit auf Abruf und der vertraglichen Festschreibung der 
wöchentlichen Arbeitszeit ist weiter zu beachten, dass zwar Über-
zeiten angeordnet werden können, allerdings nur bis zu 25 Prozent 
der vereinbarten Arbeitszeit, und dass eine Verringerung nur bis zu 
20 Prozent zulässig ist.

Bei der Berechnung des richtigen Stundenentgeltes ist auch zu be-
rücksichtigen, ob betriebsüblich einmalige Sonderzahlungen wie 
Weihnachtsgeld oder zusätzliches Urlaubsgeld gezahlt werden oder 
zumindest gezahlt werden müssten.

Diese Einmalzahlungen müssen berücksichtigt und in den Betrag 
von 450,00 Euro mit einbezogen werden. Dadurch verringert sich 
die zu erbringende wöchentliche und monatliche Stundenzahl.

Quelle: www.verein-aktuell.de  Stephan Wilcken, Pfaffenweiler
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Das aktuelle Urteil:

Vorsicht geboten: 
Veröffentlichung von Videos auf Facebook
 
	

4	 Fundstelle:  
	 LG Frankfurt/M., Urteil v. 13.09.2018, Az.: 2-03 O 283/18

1.	 Vorbemerkung

Gerade auch in der Vereinsarbeit ist es üblich, bei Spielen, Wett-
kämpfen und sonstigen Vereinsveranstaltungen, Video-Aufnah-
men zu machen und diese z.B. auf der Facebook-Seite zu veröf-
fentlichen. 
Dabei ist Vorsicht geboten, denn die Spielregeln des Datenschut-
zes müssen hierbei beachtet werden, wie eine aktuelle Entschei-
dung des LG Frankfurt/M. zeigt – allerdings nicht aus der Vereins-
arbeit. Die Grundsätze lassen sich aber ohne weiteres übertragen.

2.	 Die Entscheidung

Das LG hat entschieden, dass das Veröffentlichen eines Videos von 
einer Kundin aus einem Frisör-Salon auf dessen Facebook-Seite 
rechtswidrig ist.

3.	 Der Fall

Der Entscheidung lag ein Fall zugrunde, in dem ein Frisör ein Video 
und Fotos von einer Kundin in seinem Salon auf seiner Facebook-
Seite veröffentlicht hatte. Die Kundin beschwerte sich, worauf der 
Frisör nur die Fotos entfernte, nicht aber das Video. Daraufhin 
klagte die Kundin auf Unterlassung.

4.	 Die Begründung des Gerichts

Das Gericht prüfte, ob der Frisör die Veröffentlichung der Video-
Aufnahme (= Datenverarbeitung) auf eine Rechtsgrundlage stüt-
zen kann, sodass die Veröffentlichung zulässig gewesen wäre. 

In Betracht kommen: 
•	 §§ 22, 23 KUG: kann der Frisör die Aufnahme auch ohne 

Einwilligung nach dem KUG veröffentlichen?    
•	 Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO: lag eine Einwilligung der Kundin 

vor? 
•	 Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO: kann sich der Frisör auf ein be-

rechtigtes Interesse berufen?  

a) Einwilligung der Kundin?
Laut Gericht konnte der Frisör nicht glaubhaft darlegen, dass die 
Kundin eingewilligt hatte. Mangels Einwilligung scheidet Art. 6 
Abs. 1 lit. a DSGVO als taugliche Rechtsgrundlage aus. 
Diese Entscheidung bestätigt nochmals die Bedeutung der Doku-
mentationspflichten im Zusammenhang mit der Einwilligung nach 
Art. 7 Abs. 1 DSGVO.

b) Erlaubnis zur Veröffentlichung nach dem KUG auch ohne Ein-
willigung der Kundin?
Da auch keine Ausnahme vom Einwilligungserfordernis nach § 23 
KUG einschlägig ist, ist die Veröffentlichung des Videos nicht von 
§§ 22, 23 KUG gedeckt. 

c) Berechtigtes Interesse?
In der weiteren Prüfung verneinte das Gericht ein berechtigtes In-
teresse des Frisörs an der Veröffentlichung des Videos. Das LG zog 
hierfür die Grundsätze der §§ 22, 23 KUG und der dazugehörigen 
Rechtsprechung für die Abwägung heran. Demnach überwiegt bei 
einem Frisörbesuch das Interesse der Kundin an der Unterlassung 
gegenüber dem Werbeinteresse des Frisör-Salonbetreibers.

5.	 Fazit

Da sich die Veröffentlichung des Videos auf keine Rechtsgrundlage 
stützen ließ, muss der Frisör das Video von seiner Facebook-Seite 
entfernen. 

6.	 Bedeutung für die Vereinsarbeit

Sofern eine rechtliche Grundlage für die Veröffentlichung von Fo-
tos und Videos im Verein besteht, können diese Aufnahmen pro-
blemlos vom Verein veröffentlicht werden. Die beste Grundlage ist 
dabei immer noch die Satzung, die dies klar regeln sollte.    

Beispiel für eine Satzungsregelung:
„Die Mitglieder wirken an der Arbeit und den Ver-
einsaktivitäten mit und unterstützen und fördern ins-
besondere die Öffentlichkeitsarbeit und Darstellung 
des Vereins in den Medien – gleich welcher Form (z.B. 
Tagespresse, Homepage, Social Media). Die Mitglie-
der gestatten dem Verein das Herstellen, Verbreiten 
und Verwerten von Bildnissen ihrer Person als Mann-
schafts- oder Einzelaufnahmen in jeder Abbildungs-
form für eigene Zwecke. Einzelheiten dazu regelt die 
Datenschutzrichtlinie des Vereins“.     
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Fußball meets Wintergarten
 Kreisliga-Derby in der Eifel: Eine seit Jahrzehnten gepflegte Rivalität 
der Dörfer Bad B. und R. erzeugt stets große Spannung.  Diesmal 
konnte der 1. FC Bad B. mit einem Sieg die Kreisliga-Meisterschaft 
und den Bezirksligaaufstieg erringen, während die SuS R. die drei 
Punkte dringend benötigte, um nicht Tabellenvorletzter zu werden 
und die Abstiegsrelegation bestreiten zu müssen. Spannung pur!
Kein Wunder, dass schon bei den Vorplanungen des Spieltages frag-
lich war, ob die Stehplätze des nur mittelgroßen Sportgeländes in 
Bad B. ausreichen würden. Auch ein sicherer und zügiger Einlass der 
erwarteten 3.000 Zuschauer bei nur einem engen Zugangstor stellte 
die Vereinsverantwortlichen vor Probleme.
Nach einer Sondersitzung des Vereinsvorstandes entstand schließ-
lich ein Plan, der scheinbar genial beide Probleme gleichzeitig lösen 
würde: Warum nicht das mobile, seitliche Element des sechs Me-
ter hohen Zaunes hinter dem Tor aufmachen und für die Dauer des 
Spiels entfernen?
Dieser Bereich, ein etwa 3 m x 3 m großer Teil des Zaunes, wurde 
üblicherweise nur einmal zu Beginn des Frühjahrs geöffnet, um die 
großen Arbeitsmaschinen zur Aufbereitung des Aschenplatzes und 
der Rasenflächen einzulassen. Jetzt konnte man sowohl einen pro-
visorischen Einlass zu Beginn des Spiels als auch Stehplätze für etwa 
150 Zuschauer mit freier Sicht auf das Spielfeld schaffen, in dem 
man den Bereich öffnete. Zur Sicherheit der Zuschauer stellte man 
mobile Absperrgitter auf.

Treffer! Ein Fernschuss direkt in Nachbars Wintergarten

Niemand konnte aber vorhersehen, was dann prompt in der zwei-
ten Halbzeit eintraf: Bei einem Angriff der heimischen Mannschaft 
wurde der Stürmer zur Seite abgedrängt, probierte aber dennoch, 
mit einem gewaltigen Fernschuss den ersehnten Führungstreffer zu 
erzielen. Der Ball flog tatsächlich fast zehn Meter rechts am Tor vor-
bei, durch die Lücke im Ballfangzaun fast 20 Meter weiter treffsicher 
in den Wintergarten des an den Sportplatz angrenzenden Wohn-
hauses. Der Eigentümer und Nachbar des 1. FC Bad B. präsentierte 
dem Verein ein paar Tage später einen Kostenvoranschlag über 
1.500 Euro und verlangte Schadensersatz.

Die ARAG prüfte den Vorgang. Zwar hatte der Verein mit der Er-
richtung eines sechs Meter hohen Ballfangzauns hinter dem Tor in 
Sachen Verkehrssicherungspflicht alles richtig gemacht. Allerdings 
hatte die Öffnung des Zaunes zugunsten des extra Platzes für mehr 
Zuschauer zum Schaden geführt. Damit war klar, dass der Verein 
haften musste. Zum Glück übernahm die Sporthaftpflichtversiche-
rung die Regulierung. So blieb – dank ARAG – das unvorsichtige Han-
deln ohne finanzielle Folgen.

Angemerkt sei noch, dass den unglücklichen „Kunstschützen“ und 
Stürmer des 1. FC Bad B., persönlich keine Haftung für den Schaden 
traf; denn abirrende, versehentlich ins „Aus“ geschossene Fußbälle 
stellen keinen Regelverstoß dar.

Fünf Fakten...
die für eine Nichtmitgliederversicherung sprechen

Wer zum Probetraining kommt oder an Schnupperkursen teilnimmt, 
hat keinen Versicherungsschutz über den Verein (Sportversicherung).
Sie können mit einem „sicheren“ Einstieg in Ihren Verein für sich 
werben. Jeder Newcomer sollte den integrierten Schutz, insbeson-
dere zusätzlichen Unfallschutz zur privaten Vorsorge, schätzen.
Ihre Gäste sind automatisch haftpflichtversichert, beispielsweise, 
wenn sie Ihr nagelneues Sportgerät beim Training beschädigen.
Sie erhalten Rechtsschutz: Wir schützen Ihr Recht als Verein oder 
Verband mit 100.000 Euro je Rechtsschutzfall.
Unsere Nichtmitgliederversicherung ist pauschal und somit kosten-
günstig ausgelegt. Der Leistungsumfang entspricht dem des Sport-
versicherungsvertrages mit dem LSB in den Sparten Unfall und Haft-
pflicht (Stand 01.01.2019) und kann bereits ab einer Jahresprämie in 
Höhe von 78,- € sichergestellt werden (hier Vereine bis 100 Mitglieder.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.arag-sport.de – Ver-
sicherungsschutz für Vereine- und Verbände – Landessportbund 
Sachsen – Nichtmitgliederversicherung.

Versicherungsschutz... für Fördervereine

Hat Ihr Sportverein einen Förderverein? Haben Sie sich um den Ver-
sicherungsschutz gekümmert?
Immer mehr Sportvereine gehen dazu über, Fördervereine zu grün-
den, insbesondere unter steuerlichen Gesichtspunkten.
Dabei ist es zum Beispiel gängige Praxis, dass Fördervereine für den 
(Mutter-) Verein Veranstaltungen organisieren.

In diesem Zusammenhang ist zu 
beachten, dass Fördervereine in 
der Regel kein Mitglied im jewei-
ligen LSB/LSV sind und sie über die 
Sportversicherung keinen Versiche-
rungsschutz genießen.
Das gilt beispielsweise für das Haft-
pflichtrisiko der Mitglieder des För-
dervereins oder für Helfer, die z.B. 
bei der Organisation von Veranstal-
tungen eingesetzt werden.
Sind Sie an näheren Informationen 
interessiert? 

ARAG Sportversicherung 
informiert

Kontakt: ARAG Versicherungsbüro 
beim Landessportbund Sachsen, 
Burkhard Oha / Silvia Paul  Tel.: 0341-
21631-42/-33, E-Mail: vsbleipzig@
arag-sport.de, www.arag-sport.de
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ARAG Sportversicherung 
informiert

Im September 2018 haben gemeinsam mit Merlin Däbler insge-
samt 43 Freiwillige ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) im Sport bei 
der Sportjugend Sachsen begonnen. Merlins Einsatzstelle ist der 
Kreissportbund Bautzen, bei dem er sehr viele neue Erfahrungen 
gemacht und dazugelernt hat. Merlin Däbler reflektiert sein Frei-
willigenjahr und was es ihm gebracht hat.

„Vor etwa einem Jahr stand ich vor einer wichtigen persönlichen 
Entscheidung: Was kommt nach dem Abitur?! Ich habe mich für ein 
FSJ im Sport entschieden, da ich durch Praktika und ehrenamtliche 
Tätigkeiten schon erste Erfahrungen im organisierten Sport gesam-
melt hatte. 
Anfang September 2018 begann das Freiwilligenjahr in meiner Ein-
satzstelle, dem Kreissportbund Bautzen. Schon nach einer Woche 
traf ich andere FSJ-ler zum Einführungsseminar in Dresden. Durch 
verschiedene Gruppenspiele an den ersten Tagen fanden wir schnell 
zusammen und es entwickelte sich sofort eine starke Gruppendyna-
mik. Am letzten Tag wurde ich als Seminarsprecher gewählt, wo-
durch ich im November zum Gruppensprechertreffen und darüber 
hinaus zu den Vorstandssitzungen der Sportjugend Sachsen mit ein-
geladen wurde. 
Die Seminarwoche hatte natürlich hauptsächlich bildenden Charak-
ter, weshalb Grundlagen in Theorie und Praxis für die angestrebte 

Übungsleiterlizenz gelegt wurden. Die Ausbildung zum Übungslei-
ter wurde im November in der Sportschule Werdau fortgeführt und 
nahm mit der Vorführung einer Trainingsstunde auf dem Rabenberg 
im Juni 2019 ihren Abschluss. 

Neben den drei fest geplanten Seminarwochen hatten wir die Mög-
lichkeit weitere Qualifikationen, wie beispielsweise eine Rettungs-
schwimmerlizenz oder eine sportartspezifische Qualifikation, zu 
erwerben. So hielt die Sportjugend Sachsen dankenswerterweise 
für jeden FSJ-ler ein kleines Qualifizierungsbudget bereit, damit wir 
diesen Plan umsetzen konnten.

Zwischen den Seminarwochen war ich Teil des Teams meiner Ein-
satzstelle. Für mich bedeutete das aktive Mitarbeit bei allen Veran-
staltungen und im alltäglichen Geschäft sowie die Betreuung einer 
Sportgruppe. Die Aufgabenfelder waren breit gesteckt. So war ich 
Unterstützer der Sekretärin bis hin zum Veranstaltungsmanager bei 
meinem eigenen Jahresprojekt – von allem etwas dabei. 

Ich kann ein Freiwilliges Soziales Jahr nur empfehlen, da sich da-
durch mein Berufswunsch bekräftigt hat und es kaum bessere Mög-
lichkeiten gibt, sich im organisierten Sport praktisch weiterzubil-
den. Vielen Dank!“	 Merlin Däbler

Rückblick auf mein „Freiwilliges 
Soziales Jahr“ im Sport
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Der Jugend-Länder-Cup der Deutschen Behindertensportjugend 
(DBSJ) ist ein Vergleichswettkampf zwischen den jugendlichen 
(Nachwuchs-)Sportlerinnen und Sportlern der Landesverbände 
des Deutschen Behindertensportverbandes (DBS). An vier Tagen 
kamen junge Athletinnen und Athleten mit Behinderung aus ganz 
Deutschland zusammen, um sich in den Sportarten Para Judo/
Judo ID, Para Leichtathletik, Para Schwimmen und Para Tischten-
nis gegeneinander zu behaupten. Ausgerichtet wurde dieser um-
fangreiche Wettkampf vom Sächsischen Behinderten- und Reha-
bilitationssportverband (SBV) im Sportpark Rabenberg.

Sachsen hat dabei den 31. Jugend-Länder-Cup gewonnen. Für die 
Nachwuchssportler aus dem Freistaat war es der erste Gesamter-
folg bei diesem bundesweiten Vergleichswettkampf im Behinder-
tensport überhaupt. Mit 30 Punkten verwiesen die sächsischen 
Nachwuchsasse, die mit 18 Sportlerinnen und Sportlern aus acht 
Vereinen angetreten waren, die Landesverbände aus Hessen (29 
Punkte) und Schleswig-Holstein (21 Punkte) auf die weiteren Plätze. 
Insgesamt waren rund 150 Nachwuchsathleten im Alter von acht 
bis 20 Jahren am Start und bestritten in den vier paralympischen 
Kernsportarten Para Leichtathletik, Para Schwimmen, Para Tisch-
tennis und Para Judo ihre Wettkämpfe.

Der Jugend-Länder-Cup findet seit 1987 jährlich statt und erfreut 
sich immer noch großer Beliebtheit. Der Wettbewerb kann als eine 
Vorstufe zu den Deutschen Meisterschaften und internationalen 
Wettkämpfen gesehen werden. Ein Ziel des Jugend-Länder-Cups 
ist, die Vielseitigkeit der jungen Sportlerinnen und Sportler zu för-
dern und sie auf leistungsorientiertes Sporttreiben vorzubereiten, 
dabei spielen Freude und Spaß am Wettkampfsport eine wesent-
liche Rolle. Außerdem steht den Athletinnen und Athleten somit ein 
weiterer Wettkampf zum Austesten und Umsetzen des im Training 
Erlernten zur Verfügung und bietet den Trainerinnen und Trainern 
sowie Verantwortlichen die Möglichkeit zur Sichtung für Talente für 
zukünftige Leistungskader. Aber auch das Kennenlernen von und 
die Gemeinschaft mit anderen Sportlerinnen und Sportlern, ganz 
im Sinne des paralympischen Gedankens, ist eine Zielsetzung des 
Jugend-Länder-Cups.

Lars Pickardt, Vorsitzender der DBSJ, war voll des Lobes für die Aus-
richter: „Wir haben von den Teilnehmern und Betreuern ein aus-
nahmslos positives Feedback erhalten. Dieses Lob gebe ich gern an 
den ausrichtenden Sächsischen Behinderten- und Rehabilitations-
sportverband sowie den Sportpark Rabenberg als Veranstaltungs-
ort weiter. Nachdem wir den Jugend-Länder-Cup in den beiden 
vergangenen Jahren nur in zwei Sportarten durchgeführt haben, 

konnten wir nun wieder das volle Programm anbieten. Darauf wer-
den wir in den nächsten Jahren aufbauen.“ 

Begeistert von der Atmosphäre und der Austragungsstätte auf dem 
Kamm des Erzgebirges war auch Jochen Wollmert, fünfmaliger Para-
lympicssieger im Tischtennis. Wollmert war einer der prominenten 
Paten des Jugend-Länder-Cups. Er hob die Bedeutung dieses tradi-
tionsreichen Nachwuchssportevents hervor: „Für viele junge Ath-
leten ist der Jugend-Länder-Cup der Einstieg in den überregionalen 
Wettkampfbetrieb und eine erste Standortbestimmung. Hier ent-
scheidet sich für junge Sportler manchmal schon, ob sie sich dem 
Leistungssport voll und ganz verschreiben wollen.“ Besonders wich-
tig war ihm deshalb auch der persönliche Kontakt und Austausch 
mit den jungen Hoffnungsträgern, denen er viele wertvolle Tipps 
mit auf den Weg geben konnte. 

In allen vier ausgetragenen Sportarten konnten die sächsischen 
Sportlerinnen und Sportler mit starken Leistungen überzeugen. 
Der erst elfjährige Dresdner Tischtennisspieler Oliver Roßmann 
(TTV Radebeul) siegte im gemeinsam ausgetragenen Einzel der Al-
tersklassen 12/13 und 14/15 souverän und gab in sechs Matches 

lediglich zwei Sätze ab. Sein Vereinskamerad Simon Meitzner wurde 
im Einzel der Altersklassen 16/17 und 18/21 beachtlicher Zweiter. 
Einen sehr guten zweiten Rang belegte auch die Freitalerin Stella 
Senzova im Leichtathletik-Mehrkampf der Altersklasse U12. Seiner 
Favoritenrolle wurde der Judoka Eric Niemann (Chemnitzer PSV) ge-
recht. Der 20-jährige gewann in der Wettkampfklasse 1 (bis 90 kg). 
Erfolgreichste sächsische Medaillensammler waren die Schwimmer. 
Der Chemnitzer Nico Clemens gewann ebenso drei Mal Gold wie Mi-
chelle König (Wurzen) und Dominik Richter (Leipzig). Yannick Eckart 
(Leipzig) stand zwei Mal ganz oben auf dem Podium.

Sächsischer Gesamtsieg beim 
31. Jugend-Länder-Cup
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Es wird gechattet, geflirtet, gestritten und sich wieder vertragen. Ein 
wichtiger Teil des Lebens für Kinder und Jugendliche findet digital 
statt. Aber auch Grenzverletzungen, Formen sexualisierter Gewalt 
und Mobbing finden durchaus online statt und haben reale Auswir-
kungen auf die Lebensverhältnisse von Kindern und Jugendlichen. 
Digitale Medien und Kinderschutz – ein Thema was immer wieder dis-
kutiert wird und auch in den Sportvereinen eine immer größere Rolle 
einnimmt. Der moderne Sport findet auch online statt. Sei es die Dis-
kussion um eSports oder die Kommunikation innerhalb des Vereins 
über Apps und Webseiten. Kinder und Jugendliche sind, zumindest 
gefühlt, immer online und mit ihren Smartphones unterwegs. 
Das digitale Leben zu verteufeln und unterbinden zu wollen ist da-
her genauso lebensfremd, wie es nicht modern ist, den organisier-
ten Sport ohne die digitale Welt zu denken. Kindern und Jugend-
lichen wird bei dieser Diskussion oft eine quasi natürliche, mit in 
die Wiege gelegte Medienkompetenz zugeschrieben – nur, weil sie 
wie selbstverständlich mit Smartphone und Internet aufwachsen. 
Ein Smartphone zu bedienen ist aber nicht immer gleichbedeutend 
mit Medienkompetenz. 
Kinder und Jugendliche brauchen starke und medienkompetente Er-
wachsene, die sie vor Gefahren schützen. Und auch wenn manch Er-
wachsener das Gefühl hat, mit den neuesten Apps und Entwicklungen 
nicht mehr Schritt halten zu können, ist es insbesondere auch die 
Aufgabe von Sportvereinen, den ihnen anvertrauten Kindern und Ju-
gendlichen Schutz zu bieten. Denn genauso wie „offline“, gilt auch in 
der digitalen Welt, dass sich Kinder und Jugendliche im Kontext sexu-

alisierter Gewalt im Zweifel eben 
nicht selber schützen können. 
Die Sportjugend Sachsen (SJS) will 
auch in der digitalen Welt dazu 
beitragen, dass Kinder und Jugend-

liche sicher und mit Freude ihren Sport ausüben können. Der SJS-Fach-
tag zum „Kinderschutz im Sport“ am 31. August 2019 in Leipzig soll ei-
nen Beitrag dazu leisten, damit Trainer/innen, Übungsleiter/innen oder 
Vorstände besser einschätzen können, welche Formen sexualisierter 
Gewalt es in der digitalen Welt gibt, wie sie darauf reagieren und wel-
che präventiven Maßnahmen Sportvereine ergreifen können. Denn 
Kinderschutz geht uns alle an!

Informationen zum Fachtag „Kinderschutz im Sport“ 

Datum:		  31. August 2019, ca. 10:00 bis 16:15 Uhr
Ort:		  Sportschule „Egidius Braun“ Leipzig, 
		  Abtnaundorfer Straße 47, 04347 Leipzig
Kosten:		  keine Teilnahmegebühren
Anmeldung/Infos unter: https://bildungsportal.sport-fuer-sachsen.de/ 
Der Fachtag wird im Rahmen des Projekts „Starke Kinder im Sport! 
Training mit Verantwortung“ mitfinanziert durch Steuermittel auf 
der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haus-
haltes. 	 Hannes Günther

Die Sportjugend Sachsen hatte bereits erfolgreich mit dem SBV im 
vergangenen Jahr zusammengearbeitet. Sowohl im Rahmen einer 
Jugendbildungsveranstaltung, als auch zur 9. Sportjugendakade-
mie konnte dabei voneinander profitiert werden. Die Sportjugend 

Sachsen wird den SBV auch weiterhin in der Jugendarbeit im Sport 
unterstützen, vor allem beim Auf- und Ausbau der Sächsischen Be-
hindertensportjugend.

SBV/DBS

Fachtag der Sportjugend:

Digitale Medien in der Sportwelt – Risiken und Chancen

Die Sportjugend wird mi� inanziert durch Steuermi
 el auf der 
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushaltes.
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Veranstaltungs- und Wettkampftermine können unter www.sport-fuer-sachsen.de gemel-
det werden. Terminmeldungen per Post, Fax oder Mail sind nicht möglich. Bei Fragen oder 
Problemen wenden Sie sich bitte an den Fachbereich Breitensport des Landessportbundes 
Sachsen unter: breitensportkalender@sport-fuer-sachsen.de.

Der nächste Sachsensport erscheint ab 
dem  23. September.

 
 
 
AUGUST 
 
 
10.8.	 Radrennsport	

Sachsentour für Kids, Innenstadt, Terrassenufer, Dresden 

11.8.	 Radrennsport

Innenstadt, Terrassenufer, Dresden 

SEPTEMBER 
 
 
20.-22.9.	 Boxen

28. Internationales Chemnitzer Boxturnier, Sporthalle am Schloßteich, 
Schloßteichstr. 13-15, Chemnitz

21.9.	 Leichtathletik

17. Nachwuchssportfest, Sportforum „Sojus“, Wostokweg 31, Zwickau

22.9. 	 Wandern	

Erlebnistag Wandern, Stausee Oberwald, Stausee 1, Callenberg

22.9. 	 Triathlon	

7. Zwickauer Triathlon, „Glück Auf“ Schwimmhalle, Tonstraße 5, Zwickau

29.09.	 Walking/Nordic Walking

9. Nordic Walking Volkslauf, Hartmannsdorfer Forst, Badstraße 7, Hart-
mannsdorf

OKTOBER 
 
 
3.10. 	 Laufsport

44. Lichtensteiner Herbstlauf/Kreismeisterschaft im Crosslauf, Friedrich-
Ludwig-Jahn-Stadion, Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 1, Lichtenstein

5.10. 	 Boxen

25. Boxturnier um die Pokale der Stadt Zwickau, „Alter Gasometer“, Kleine 
Biergasse 3, Zwickau

12.10. 	 Laufsport	  

7. Halden-Crosslauf/Regionalmeisterschaft im Crosslauf	, Westsachsensta-
dion, Geinitzstr.  22, Zwickau

27.10. 	 Laufsport 

34. Glauchauer Herbstlauf, Sachsenlandhalle, An der Sachsenlandhalle 1, 
Glauchau 
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Schulsport · Vereinssport · Fitness · Therapie

Wir feiern & Sie gewinnen!
Weitere Informationen zu 

den Gewinnen und 
Teilnahmebedingungen 

� nden sie unter 
sport-thieme.de/70jahre

SCHULSPORT · VEREINSSPORT · 
FITNESS · THERAPIE
Sport-Thieme ist bereits seit 70 Jahren in Deutschlands 
Sportstätten zu Hause. Mittlerweile pro� tieren Sport-Thieme 
Kunden europaweit von dem umfangreichen Qualitätsangebot.
Nutzen Sie unsere kostenlose Vor-Ort-Beratung.

Ihr persönlicher Ansprechpartner:
Raik Hildebrandt – Sport-Thieme GmbH
Kantstraße 2
04275 Leipzig
Tel.: 0341 30681-310   Fax: 0341 30681-319
E-Mail: beratung-ost@sport-thieme.de
www.sport-thieme.de
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Sportstätten zu Hause. Mittlerweile pro� tieren Sport-Thieme 
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